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VOM 2. BIS ZUM 4. JUNI IM STADTPARK

Beelitzer Spargelfest  
in neuer Umgebung

Eines der größten Volksfeste der Regi-
on wird in diesem Jahr in neuem Ge-

wand gefeiert: Das Beelitzer Spargelfest 
zieht in den Stadtpark. Vom 2. bis 4. Juni 
können die Besucher hier Traditionen et-
wa beim großen Festumzug erleben, zum 
Höhepunkt der Spargelsaison leckeres 
Essen genießen und bei den Auftritten 
vieler Stars feiern. Das genaue Programm 
haben Vertreter der Beelitzer Vereine, der 
Ortsteile und der Kulturabteilung der 
Stadt am 23. April abgestimmt.

Die Festmeile wird demnach von der 
Altstadt in den Stadtpark umziehen und 
die Stars treten auf der Freilichtbühne 
auf. Am Eröffnungsabend am Freitag 
werden Mickie Krause und die Partyband 
Right Now für ordentlich Stimmung, Mit-
sing-Momente und lockere Tänze sorgen. 
Am Samstagabend bringt Liz Mitchell die 
weltweiten Mega-Erfolge von Boney M. 
auf die Bühne, und anschließend wird 
Schlagerstar Marianne Rosenberg den 
Fans mit ihren Hits aus einem halben 
Jahrhundert Musikgeschichte einheizen. 

Der Sonntag des 43. Beelitzer Spargel-
festes startet traditionell am frühen 
Nachmittag mit dem Festumzug einmal 
durch die historische Altstadt. Der Um-
zug wird an der Nieplitzbrücke enden. 
Von dort ist der Weg vorbei an den viel-
fältigen Schaustellern zur Freilichtbühne 
kurz. Dort sorgen am Nachmittag Micha-
el Holm, Patrick Linder und Nicole für  
einen würdigen Abschluss.

„Das Spargelfest im Stadtpark zu fei-
ern, bietet viele Vorteile: So können Besu-
cher bequem auf dem zur LAGA angeleg-
ten großen Parkplatz parken und haben 
sehr kurze Wege zum Geschehen. Die 
Stände der Kunsthandwerker und Händ-
ler passen sich hervorragend an die Pro-
menaden des Stadtparkes an. Und mit 
vielen Fahrgeschäften, der Hüpfburgen-
landschaft, dem großen Spielplatz und 
vielem mehr wird es ein Fest für die gan-
ze Familie“, so Bürgermeister Bernhard 
Knuth. 

Gemeinsam mit dem vielfältigen Büh-
nenprogramm bietet das Spargelfest 
2023 wieder all das, was zum großarti-
gen Erfolg des Festes mit bis zu 40.000 
Besuchern in der Vergangenheit beige-
tragen hat. Und mit dem neu gestalteten 
Stadtpark zum Schlendern und Genießen 
bietet das Spargelfest jetzt noch eine zu-
sätzliche Attraktion. (eb)

Liz Mitchell Boney M. RMarianne Rosenberg Foto: Werner BlessingFoto: 2013 Gabo / Agentur Focus
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BEELITZER SPARGELSAISON ERÖFFNET

Spargelverein erwartet gute Saison
Die Beelitzer Spargelsaison ist am 
13.  April erstmals auf der Freilicht-

bühne der Stadt eröffnet worden. Die 
neue Spargelkönigin Charlotte Schmidt, 
der Spargelvereinsvorsitzende Jürgen Ja-
kobs, Landrat Marko Köhler und der Bee-
litzer Bürgermeister Bernhard Knuth ha-
ben den offiziellen Startschuss für die 
Saison gegeben, bis zum 24. Juni wird 
geerntet.

„Im vergangenen Jahr haben sich Ta-
gesausflüge nach Beelitz als kulinarische 
Kurzurlaube großer Beliebtheit erfreut. 
Wir hoffen, dass dieser Trend jetzt nach 
der Landesgartenschau anhält“, so Jürgen 
Jakobs, Vorsitzender des Beelitzer Spargel-
vereins. Jakobs erwartet eine gute Saison, 
das milde Wetter mit bisher ausreichend 
Regen spiele den Bauern in die Hände.

Seit 1861 wird in Beelitz feldmäßig 
Spargel angebaut. „Der Spargel ist fest in 
den Traditionen der Beelitzerinnen und 
Beelitzer verankert. Die Qualität des Ge-
müses ist über all die Jahre hervorragend 
geblieben. Regionalität und kurze Liefer-
wege sind viel genutzte Schlagworte un-
serer Zeit. Beim Spargel haben es die Ver-
braucher selbst in der Hand, das in der 
Region erzeugte Gemüse zu kaufen oder 
vor Ort auf den Höfen zu genießen“, so 
der Beelitzer Bürgermeister Bernhard 
Knuth.

Wie abwechslungsreich und vor allem 
lecker der Spargel zubereitet werden 
kann, hat Starkoch Ralf Zacherl bei der 
Saisoneröffnung auf der Freilichtbühne 
vorgemacht: So gab es das Gemüse gebra-
ten, auf Lachs-Tartar mit einer Miso-Ma-

yonnaise. Und Charlotte Schmidt, die ih-
ren ersten Auftritt als Spargelkönigin 
glänzend meisterte, erklärte, dass sie am 
liebsten grünen Spargel isst – als Salat 
oder klassisch mit Schnitzel. Auch der 
grüne Spargel, der oberirdisch wächst, 
wird seit mehreren Jahren verstärkt im 
Beelitzer Sander angebaut.

Insgesamt wächst der Spargel in Bee-
litz auf rund 1500 Hektar, was die Region 
zum größten zusammenhängenden An-
baugebiet in Deutschland macht. Rund 
5000 Arbeitskräfte sind mit der Spargel-
ernte beschäftigt. Höhepunkt der Saison 
ist das traditionelle Spargelfest, das in 
diesem Jahr zum 43. Mal begangen und 
vom 2. bis 4. Juni gefeiert wird. 

(eb)

Kinder der Kita Sonnenschein und Moderator Christofer HameisterSchlange stehen am Essen

Starkoch Ralf Zacherl, Spargelvereinsvorsitzender Jürgen Jakobs, Chefkoch Steffen Stadthaus vom Spargelhof Josef Jakobs
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CHARLOTTE SCHMIDT IST DIE BEELITZER SPARGELKÖNIGIN 2023

„Ich brenne so sehr dafür,  
ich wollte einfach nicht warten“

Spargel bedeutet für Charlotte 
Schmidt Heimat. Die 17-jährige Spar-

gelkönigin 2023, die zum Spargelanstich 
am 13. April offiziell in ihr Amt einge-
führt wurde, ist in Busendorf aufgewach-
sen – umgeben von Spargelfeldern. 
„Schon als Kind habe ich bei der Spargel-
ernte zugeschaut und auch die Verarbei-
tung kennengelernt, mein Opa arbeitet 
auf dem Spargelhof Klaistow. Da gab es 
dann später auch viele Fragen von ihm, 
ich musste mein Wissen immer wieder 
beweisen“, sagt die aufgeweckte ange-
hende Immobilienkauffrau. 

Ursprünglich wollte sich Charlotte 
Schmidt erst 2025 bewerben, denn dann 
hätte es ein Familienjubiläum gegeben: 
Ihre Mutter Nicole Schmidt wurde im 
Jahr 2000, damals noch als Nicole Bre-
dow, zur Spargelkönigin gekrönt. „Eigent-

lich wäre es ja wirklich toll gewesen, ge-
nau 25 Jahre nach ihr Spargelkönigin zu 
sein. Aber ich brenne sosehr dafür, ich 
wollte einfach nicht so lange warten.“ 
Deshalb hat sie sich beim Spargelverein 
beworben und ist überglücklich, jetzt ein 
Jahr lang die Spargelstadt vertreten zu 
dürfen. „Ich liebe es, mit Menschen zu 
kommunizieren. Und dass ich mit der 
Beelitzer Bau- und Wohnungsgesell-
schaft einen tollen Arbeitgeber in der 
Stadt habe, bestärkt mich noch mehr da-
rin, unsere Spargelstadt in diesem wür-
devollen Amt zu vertreten.“

Auch Charlotte Schmidts erste Büh-
nenauftritte sind eng mit dem Spargel 
verbunden: Vor 13 Jahren war sie eines 
der Paten-Kita-Kinder des Beelitzer 
Maskottchens Spargelino. „Das hat mir 
schon damals irrsinnig viel Spaß ge-

macht. Und auch jetzt bin ich schon 
wahnsinnig gespannt darauf, zur Sai-
son eröffnung das erste Mal vor dem 
großen Publikum aufzutreten.“ Das Kleid 
dafür wurde extra für sie geschneidert 
und war bis zur Saisoneröffnung wohl 
eines der bestgehüteten Geheimnisse in 
Beelitz: „Noch nicht einmal meine Mut-
ter wusste, welche Farbe es haben 
wird.“ 

„Das war ein echter Wow-Effekt, da 
musste ich auf jeden Fall die Taschentü-
cher griffbereit haben“, sagt Nicole 
Schmidt. Sie habe ihrer Tochter nur zur 
Bewerbung raten können: „Es ist toll, wie 
viele Eindrücke man in diesem Amt sam-
meln kann. Und noch heute treffen wir 
früheren Königinnen uns, etwa beim 
Spargelfest.“ 

(eb)

ANZEIGE
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AM 24. JUNI AUF DER FREILICHTBÜHNE BEELITZ

Bell, Book & Candle im Konzert 
Sängerin Jana Gross über ihre Musik, den Einfluss der 
Puhdys – und die Liebe der Band zu Spargel

 Hallo Jana Gross, am 24. Juni geben 
Bell, Book & Candle in Beelitz ihr 
deutschlandweit einziges Konzert in 
diesem Sommer in Beelitz. Wie seid Ihr 
als Berliner ausgerechnet auf die Spar-
gelstadt gekommen?
 Jana Gross: Unser Gitarrist Andy ist ja 
der Meinung, dass er mit Spargel bezahlt 
wird. Er ist ein großer Fan! Wir spielen 
tatsächlich nicht so oft in der Nähe unse-
rer Heimatstadt. Da schaut man, was 
wirklich besonders schön ist und wo wir 
auch gut hinpassen. Wir sind gern drau-
ßen unplugged unterwegs, das funktio-
niert für das Publikum und für uns super. 
Draußen zu sein auf so einer schönen 
Bühne ist für uns eine tolle Abwechslung.

 Wo Du gerade Andy Birr ansprichst, 
mit Hendrik Röder Gründungsmitglied 
der Band: Merkt man bei Eurer Musik, 
dass beide die Söhne der Puhdys-Mit-
glieder Dieter „Maschine“ Birr und Pe-
ter Meyer sind?
 Jana Gross: Rein kompositorisch ist 
schon zu merken, dass Maschine und Pe-
ter sich da genetisch ausgetobt haben. 
Ich merke, dass einige Stücke mich vor 
allem in der Harmoniefolge an das erin-
nern, was die Väter 47 Jahre lang geschaf-
fen haben. Das ist natürlich eher unbe-
wusst. Auf der Bühne live in Beelitz 
werden wir aber viel aus unserem 
deutschsprachigen Album von 2018 spie-
len, was auch für Puhdys-Fans interes-
sant ist. Und wir spielen auch eine Cover-
version von den Papis: „An den Ufern der 
Nacht“. Das ist auch das Lied, das mich 
damals dazu bewegt hat, über deutsche 
Texte für unsere Band nachzudenken. Bis 
dahin hatte ich eigentlich nur für andere 
Künstler Texte in deutscher Sprache ge-
schrieben. „An den Ufern der Nacht“ ha-
ben wir dann aber irgendwann ins Pro-
gramm aufgenommen, und es kam so 
gut an, dass wir mehr auf Deutsch ma-
chen wollten. 

 Aktuell singt Ihr aber wieder auf Eng-
lisch, „Fight or Flight“ ist seit Wochen 
in den Top Ten der RBB-Charts. Euren 
ersten großen Charthit „Rescue me“ 
hattet Ihr vor 26 Jahren. Wie schafft 
man es, so lange erfolgreich im Musik-
geschäft zu sein?
 Jana Gross: Das ist ein großes Glück, 
dessen sind wir uns bewusst. Dass wir 

dieses große Ding gelandet haben, hat 
mehrere Faktoren: Man braucht das Lied, 
das wir selbst geschrieben haben und 
das wir auch immer noch gern spielen. 
Dann kommen aber viele andere Einflüs-
se und Glück und die Arbeit anderer 
Menschen dazu. Wir sind uns dessen be-
wusst und hatten das Glück, die Musik zu 
unserem Hauptberuf machen zu können. 
Das ist heute viel schwerer als damals. 
Trotzdem der erste Hit 26 Jahre her ist, 
verkaufen wir Karten, weil Menschen ins 
Konzert kommen, die wissen, dass es ein-
fach ein toller Abend wird. Die Menschen 
verbinden damit ja Emotionen: Die Erleb-

nisse aus den verschiedenen Zeiten, in 
denen die Lieder wie „Rescue me“, „Catch 
you“ oder „Bliss in my tears“ im Radio ge-
startet sind. Die Lieder erinnern Men-
schen an ihre eigene Geschichte. Das ist 
ein absolutes Glück, was wir haben.

 Apropos Glück. Was ist für Euch schö-
ner: Ein großer Auftritt in einer Ber-
liner Arena oder auf der Freilichtbühne 
im Beelitzer Stadtpark, wo man dem 
Publikum vielleicht etwas näher ist?
 Jana Gross: Wenn der 24. Juni ein war-
mer Tag wird, ist das eigentlich nicht zu 
toppen. In den 25. rein wird Andys Ge-
burtstag gefeiert. Und Tom, der Sohn von 
Hendrik und mir, spielt seit vielen Jahren 
bei uns Schlagzeug – aber leider immer 

weniger, und hat an diesem Tag Zeit für 
uns. Sonst ist er Lichtdesigner für Max 
Giesinger oder Wincent Weiss, die viel 
unterwegs sind und auch schon auf der 
Beelitzer Bühne standen. Das wird ein 
echt familiäres Konzert, da freuen wir 
uns richtig drauf. Es wird ein toller Abend, 
den wir hoffentlich gemeinsam mit vie-
len Menschen feiern können.

 Ihr spielt in Beelitz am Johannistag, 
an dem traditionell die Spargelsaison 
endet. Seid Ihr Genussmenschen? Und 
mögt Ihr Spargel, oder sind es für Euch 
doch eher Avocados?
 Jana Gross: Ich esse tatsächlich jeden 
Morgen Avocados. Aber auch Spargel, seit 
die Saison begonnen hat, gibt es häufig. 
Ich habe unheimlich viele Variationen. 

Und meine Mami, die ich einmal die Wo-
che besuche, kocht für mich dann meist 
auch noch eine Spargelsuppe. Wir lieben 
alle Spargel, vor allem aber Andy. Er ist 
ein bisschen irre, hat sein Motorrad als 
große Leidenschaft und fährt damit, 
wenn er Zeit hat, Richtung Beelitz, und 
grast die ganzen Spargelhöfe ab. Er kennt 
sogar das Spargelfest, wo ja auch viel für 
Kinder los ist, und fährt da mit seiner 
Tochter hin. Und Hendrik isst sowieso am 
liebsten Schnitzel, in der Saison immer 
mit Spargel. Also: Wenn jemand Spargel 
nicht mag, muss da irgendwas nicht 
stimmen!

  
Die Fragen stellte Enrico Bellin

Foto: blackbird studios berlin.
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Geschichten aus der Zeit 
echter Seemänner  

von passenden Hits  
begleitet

AM 23. JUNI AUF DER FREILICHTBÜHNE BEELITZ

Hans-Martin Stier und  
die Shipping Company 
 Herr Stier, Sie haben laut Ihrer Eigen-
beschreibung eine Stimme, mit der 
man Ölfässer abbeizen könnte. Im Pro-
gramm „60.000 Seemeilen“ nehmen Sie 
das Publikum mit auf eine Reise in Ihre 
Vergangenheit als Seefahrer der 1960er- 
Jahre. Was fesselt das Publikum eher: 
Ihre Stimme oder das Seemannsgarn?
 Hans-Martin Stier: Mit Seemannsgarn 
bezeichnet man ja erfundene Geschich-
ten. Alles, was ich da lese, habe ich aber 
selbst erlebt und ist wahr! Ich war 1967 
auf der Schiffsjungenschule, habe dann 
drei Jahre gelernt – vom Decksjungen 
zum Matrosen. Es war damals die letzte 
Zeit der Stückgutschifffahrt, mit Masten 
und eigenem Ladegeschirr an Bord, um in 
Zentralamerika, Afrika, Asien oder Indien 
in kleinen Häfen ohne Kräne selbst die La-
dung löschen zu können. 1969 haben wir 
zum ersten Mal einen Container an Bord 
gehabt, darauf wurde dann zunehmend 
umgestellt. Diese Schifffahrt ist aber lang-
weilig, man riecht nix mehr, alles ist aus 
Stahl und alles sieht gleich aus. Es gibt 
auch keine richtige Seemannschaft mehr. 

 War es denn vor der Containerschiff-
fahrt wirklich die Zeit mit harten Ker-
len und wilden Abenteuern, wie man 
sich das heute gern ausmalt?
 Hans-Martin Stier: Das waren schon ab-
gefahrene Typen auf dem Dampfer. Da 
waren viele aus der Fremdenlegion, aus 
dem Zirkus oder auch aus dem Knast. Ich 
will das nicht diskreditieren, aber da wa-
ren manchmal schon Typen dabei, vor de-
nen man sich in Acht nehmen muss. Ich 
als Bürgersöhnchen habe da glaube ich 
etwas Glück gehabt, dass ich so groß und 
breit bin. Aber gleich bei der ersten Fahrt 
als Decksjunge auf einem Bananendamp-
fer nach Mittelamerika habe ich von ei-
nem dicken Matrosen eine aufs Maul be-
kommen, als ich ihm nicht die Schuhe zu 
machen wollte. So schnell ging das, die 
waren da ziemlich brutal. Es war viel harte 
Arbeit in verschiedenen Temperaturzo-
nen, von Schnee und Eis bis zu 40 Grad. 

 Gibt es eine Lieblingsgeschichte, die 
Sie in Beelitz lesen werden?
 Hans-Martin Stier: Ja, ich lese gern die 
über die Fischer in der Malakka-Straße. 
Das ist zwischen Malaysia und Indonesi-
en. Da sind auch heute noch Seeräuber 
unterwegs. Das Fahrwasser wird immer 

enger, und nachts waren auf einmal hun-
derte Fischerboote vor uns. Alle mit Au-
ßenlaternen, um die Fische anzulocken. 
Hunderte kleine Lichter. Und wir konn-
ten da nicht durch. Wir konnten aber 
auch nicht anhalten, rückwärtsfahren 
oder nach Backbord oder Steuerbord aus-
weichen. Da sind Untiefen, da wären wir 
aufgelaufen. Wie es ausging, erfahren die 
Menschen in Beelitz.

 Das Publikum kennt Sie vor allem 
aus Film und Fernsehen, etwa aus der 
SOKO Köln, Babylon Berlin oder Haus-
meister Krause. Was macht für Sie die 
Spannung aus, vor Publikum zu Lesen 
und Musik zu machen?
 Hans-Martin Stier: Es ist ein bisschen 
wie Theater oder wie ein Gig in der Musik. 
Gelesen habe ich vorher nur in Hörspiel-
studios. Als wir vor sechs Jahren mit der 
Shipping Companie angefangen haben, 
dass live zu machen, war ich mir noch 
nicht so sicher: Krieg ich das Publikum? 
Hören Sie mir zu? Es war ziemlich span-
nend, das auszuloten. Musiker bin ich seit 
den 70ern, das kenne ich. Aber auch beim 
Lesen habe ich Möglichkeiten, wie ich ge-
merkt habe. Wir haben jetzt so 35 Gigs ge-
macht. Viele Menschen haben mich da-
nach angesprochen und meinten, sie 
haben direkt die Bilder vom Sternenhim-
mel in Südostasien vor Augen gehabt. Als 

ich das erfahren habe, habe ich da noch 
etwas draufgesetzt und das weiter ausge-
baut. Die Geschichten sind sechs bis zehn 
Minuten lang. Und wenn ich merke, da ist 
vielleicht ein Wort, was nicht jeder kennt, 
höre ich auf zu lesen und spreche die Leu-
te direkt an: Habt ihr verstanden, wo die 
Straße von Malakka ist, wo Backbord ist 
oder Achtern? Das ist ganz gut, es lockert 
die Stimmung. Manchmal kommen auch 
ehemalige Seefahrer nach dem Lesekon-
zert und sagen: Ja, genau so ist es gewe-
sen! Allerdings kommen manchmal auch 
Leute, die dachten, wir singen Shantys. 
Das machen wir aber nicht.

 Sie sind schon auf dem Wacken-Festi-
val aufgetreten als Rocksänger. Wie 
würden Sie Ihre Musik, mit der Sie die 
Lesung begleiten, beschreiben?
 Hans-Martin Stier: Wir spielen Stücke, 
die zu den Geschichten passen. Es sind 
Coversongs, aber auch drei eigene Lieder. 
Die gecoverten Lieder interpretieren wir 
aber auf unsere eigene Art und Weise. 
Wenn ich beispielsweise erzähle, wie ich 
in Vancouver eine Striptease-Tänzerin 
kennengelernt habe und ganz schüch-
tern die ganze Nacht bei einem Bier am 
Tisch gesessen habe, mich nicht getraut 
habe sie anzusprechen, und dann kommt 
sie auf einmal zu mir… Da spielen wir an-
schließend Pretty Woman. Aber eben 
nicht die schnelle Version von Roy Orbi-
son, sondern viel langsamer und ein-
dringlicher. Das kommt immer gut an.

 Der Auftritt in Beelitz ist in diesem 
Sommer: Nutzen Sie solche Abende 
auch, um die jeweilige Region kennen-
zulernen?
 Hans-Martin Stier: Ja, gern! Ich bin ja 
aus Berlin vor vielen Jahren nach Bergisch 
Gladbach gezogen. Durch die Auftritte 
habe ich aber gemerkt: Die Menschen im 
Osten hören besser zu. Sie gehen anders 
mit deutschen Texten um, haben ein bes-
seres Verständnis dafür. Im Westen sind 
wir was die deutsche Sprache betrifft ein 
bisschen versaut, wir sind englische Tex-
te gewohnt. Da habe ich mich früher 
schon gegen gewehrt und ab 1976 nur 
noch auf Deutsch gesungen. Nur bei den 
Coverversionen machen wir jetzt eine 
Ausnahme – wenn ein Song gut ist, muss 
man ihn nicht unbedingt eindeutschen. 
Die Fragen stellte Enrico Bellin

Foto: Tom Schäfer
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START: 14. OKTOBER MIT STADTRUNDKURS

HAVELLANDRALLYE 2023 wieder in Beelitz
Zum 50. Mal findet 2023 die HAVEL-
LANDRALLYE in und um Beelitz statt. 

Zu diesem Jubiläum werden Teilnehmer 
und Gäste aus ganz Deutschland und 
dem angrenzenden Ausland erwartet. 

Auch 2023 schlägt der Rallyetross sein 
Quartier wieder im JAKOBS- HOF an der 
Bundesstraße  2 auf. Bereits am Freitag, 
13. Oktober werden Fahrer und Fahrzeu-
ge direkt auf dem Beelitzer Kirchplatz 
präsentiert. Hier gibt es Rallyeprogram-
me und es besteht die Gelegenheit, ganz 
dicht an Fahrer und Fahrzeuge heranzu-
kommen und Autogramme zu sammeln.

Start zur Rallye ist am Samstag, 14. Ok-
tober. Ab 12  Uhr geht auf dem Beelitzer 
Stadtrundkurs zwischen Stadtpark und 
Schönefelder Straße die Jagd um Sekun-
den los. Danach führt die Strecke über 
Brück und Deutsch Bork bis nach Treuen-
brietzen und zurück. Zielankunft direkt 
am Rathaus ist ab 19.30 Uhr.

Neben den aktuellen Rallye-Boliden 
werden auch viele klassische Rallyeautos 
vor Ort sein. Nach der Team-Vorstellung 
vor dem Rathaus am Freitagnachmittag, 
werden diese am Samstagvormittag ab 

9  Uhr ihre Runden auf dem Stadtrund-
kurs drehen. Viele der Fahrzeuge, vom 
Lancia Stratos bis zum Werks-Trabant, 
können auf dem Kirchplatz besichtigt 
werden.                Reinhard-Holger Unnasch

INFO
Aktuelle Informationen gibt es unter  
www.prs-berlin.de und vor der Veranstal-
tung über Plakate in der Stadt. 

Maximilian Irmer am Steuer seines Audi quattro mit  
Vater Mike Schütte aus Treuenbrietzen auf dem Beifahrersitz

Foto: Sascha Graf

VERANSTALTUNGSTIPPS

Spargel- und Erlebnishof Klaistow lädt ein
Der Spargel- und Erlebnishof Klais-
tow (Glindower Straße 28, 14547 Bee-

litz) lädt in naher Zukunft zu folgenden 
Veranstaltungen ein:

Klaistower Familien-Flohmarkt 
 SO | 02.07.2023 | 10:00 – 16:00 Uhr
Auf einzigartigen 2.500 Metern Trödel-
strecke gibt es günstige Kinderkleidung, 
Spielzeug und alles, was Familien sonst 
noch gut gebrauchen können. Tickets 
über www.spargelhof-klaistow.de

Erdbeer-Selbstpflücke 
 ab SA | 20.05.2023
Rot, süß und saftig – Start der Erd-

beer-Selbstpflücke. Ab jetzt tgl. Mo – Fr 
9 – 18 Uhr, am Wochenende 8 – 18 Uhr. 
Starttermin ist nicht verbindlich, da die 
Früchte je nach Wetter lage reifen. Pflücke 
immer solange der Vorrat reicht. 
Infos unter www.spargelhof-klaistow.de

Brandenburger Landpartie 
 SA | 10.06.2023 | 10:00 – 17:00 Uhr
 SO | 11.06.2023 | 10:00 – 17:00 Uhr
Mit 10 qm großem Riesen-Erdbeerku-
chen, Hof-, Hühner- und Waldführung 
sowie Fahrten mit dem Felder-Express 
vorbei an Hühnern, Gänsen, Spargel- und 
Erdbeerfeld sowie durch das Wildgehege. 
Pro verkauftem Erdbeerkuchenstück 

spenden wir 50 Cent an den Verein „Bee-
litz hilft! e.  V.“. Also kommt vorbei, ge-
nießt und tut gleichzeitig Gutes für die-
sen tollen Verein! Auch die 
Erdbeer-Selbstpflücke ist geöffnet. 

Traktor und Oldtimer-Treffen
 SA | 24.06.2023 | 10:00 – 17:00 Uhr
Beim Anblick der kernigen Maschinen 
und rassigen Autos schlagen die Herzen 
höher! Erlebt mit Live-Musik und bun-
tem Markttreiben einen spannenden Tag 
rund um große Power-Räder, kurvige 
Spoiler und spritzige Modelle aus noch 
nicht ganz vergangenen Tagen!

Lukas Kupke

Fotos: Spargel- und Erlebnishof Klaistow
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JEDE MENGE GRÜNE AKTIONEN IM MAI, JUNI UND JULI

Beelitzer Wanderwege neu entdecken
Rund um Beelitz gibt es wunderschö-
ne Wanderwege und jede Menge Na-

tur zu entdecken. Wir wollen dieses Jahr 
gemeinsam mit Ihnen diese Wege (wie-
der-) entdecken und dabei digital für alle 
erschließen. Machen Sie mit bei der Akti-
on ,Ab nach draußen‘!

Im März, April und Mai sind wir schon 
den Bruchwiesenrundweg, den Schöne-
felder Rundweg und den Milanrundweg 
gewandert – immer sonntags in aller Ru-
he. Die Aktionen sind kostenfrei, für jedes 
Alter geeignet und bieten die Möglich-
keit, Flora und Fauna zu beobachten. Es 
ist gut möglich, dass Sie hinterher viel 
mehr Tiere und Pflanzen um sich herum 
erkennen als vorher. Wer die Wege auf 
 eigene Faust erkunden möchte, findet die 
Links zu den öffentlich verfügbaren GPS- 
Daten auf unserer Internetseite.

Im Mai bieten sich wieder gute Gele-
genheiten, das Grüne Büro in der Berliner 
Straße 17 genauer kennenzulernen. Von 
Mai bis August gibt es die neue Ausstel-
lung „Irrweg Pestizide!“ zu sehen. Als ge-
meinsames Projekt von NABU und dem 

Verein Blühstreifen Beelitz, informiert sie 
auf großen bunten Tafeln über Chemika-
lien in der Landwirtschaft und deren 
Auswirkungen auf Pflanzen, Vögel, Insek-
ten und auf unsere Gesundheit. Zur Eröff-
nung der Ausstellung ist ein Vortrag mit 
Diskussion zum Thema Insekten im hei-
mischen Garten geplant.

Am 26. Mai ist „Tag der Nachbarn“. Ab 
14:30 Uhr laden wir Sie ein, das Grüne 

Büro für eine Tasse Kaffee und ein Stück 
selbst gebackenen Kuchen zu besuchen. 
Wir freuen uns, mit Ihnen ins Gespräch 
zu kommen.                     Dr. Gisela Baumann

INFO
Öffnungszeiten Grünes Büro:  
Di/Do 10 – 14 Uhr und Fr 10 – 18 Uhr. 
Informationen, Terminen, Berichte, Wander-
wege unter: https://gruene-beelitz.de

Grafik: Gisela Baumann, Bündnis 90/Die Grünen Ortsverband Beelitz

Grüne Termine in Beelitz:
 26. Mai | 14 – 17 Uhr
Tag der Nachbarn im Grünen Büro

 15. Juni | 19 Uhr
Treffen des Ortsverbands Beelitz und 
Seddiner See, offen für alle Interessierten

 18. Juni | 14 Uhr
Ab nach draußen! Archenrundweg

 16. Juli | 14 Uhr
Ab nach draußen! Von-Zieten-Rundweg

WANDERTIPP

Neuer Achtsamkeitspfad an den Grenzelwiesen
Wer das schöne Frühlingswetter für 
einen Spaziergang in Richtung Nie-

plitzturm nutzen möchte, findet in dem 
Waldstück am Grenzelweg seit kurzem 
den sogenannten Achtsamkeitspfad. Die-
ser besteht aus einer Anfangs- und einer 
Endtafel sowie sechs unterschiedlichen 
Stationen für die verschiedenen Sinne 
und wurde von der „Aktion Gesunde Um-
welt“ und dem Ministerium für Land-
wirtschaft, Umwelt und Klimaschutz des 
Landes Brandenburg gefördert. 

Familie Frenzel, der das Waldstück ge-
hört, will mit diesem Projekt dazu einla-
den, achtsam mit dem Wald und mit der 
eigenen Gesundheit umzugehen und hat 
deshalb neben dem Pfad, der im Übrigen 
von der „Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald“ ins Leben gerufen wurde, auch ein 
Waldsofa zum Verweilen und eine Info-
tafel zum „Multitalent Wald“ installiert. 

(chb)

ANZEIGEN

Fast alles aus Holz und Kunststoff 
 Türen
 Tore
 Fenster

Tel.: 03 32 05 / 4 56 45 14552 Michendorf
tischlerei-engel-gmbh@t-online.de Potsdamer Str. 76

 Rollläden
 Einbauschränke
 Holzverkleidungen und vieles mehr
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OSTERMARKT: GELUNGENE PREMIERE IM MÜHLENGARTEN

Gäste und Händler von neuem Standort begeistert
Der Beelitzer Stadtpark hat seine Pre-
miere als Veranstaltungsort nach der 

Landesgartenschau bravourös bestanden: 
Mehr als tausend Gäste haben Anfang  
April den Ostermarkt besucht, der erst-
mals rund um die historische Wasser-
mühle im Stadtpark zum Flanieren, Stau-
nen und Ausprobieren eingeladen hat. 

Von Filzanhängern über Kränze, Kera-
mik, Holzfiguren, Seife und Selbstgenäh-
tes bis hin zu besonderen Ostereiern – bei 
den über 40 Kunstschaffenden vor Ort  
konnte jeder etwas nach seinem Ge-
schmack finden. Der neue Veranstal-
tungsort, den viele Besucher bereits wäh-
rend der Gartenschau genossen haben, 
hat mehr als doppelt so viele Aussteller 
als bisher für den Ostermarkt begeistert. 
Wer Ostergeschenke oder Dekoration 
nicht nur kaufen, sondern lieber selbst 
fertigen wollte, konnte der neu eröffne-
ten Bibliothek einen Besuch abstatten. 
Dort wurde unter fachmännischer Anlei-
tung gebastelt, während man sich im 
Mühlencafé ans Fertigen sorbischer Os-
tereier wagen durfte. Für schöne Famili-
enfotos mit lachenden Kindergesichtern 
sorgten zudem die beiden überlebens-
großen Osterhasen, die zudem Leckerei-
en verteilten.

„Ich freue mich sehr, dass der neue 
Standort des Ostermarktes so gut von 
den Besuchern und von den Händlern 
angenommen wurde. Das Gelände eig-
net sich hervorragend, um viele Attrakti-
onen bei kurzen Fußwegen in einmaliger 
Atmosphäre anzubieten, wie sich nun 
auch nach der LAGA gezeigt hat. Das 
zeigt, dass unser Nachnutzungskonzept 
erfolgreich ist und sich die Menschen 

weiterhin am mit viel Liebe gestalteten 
Stadtpark erfreuen“, so Bürgermeister 
Bernhard Knuth.

Das Osterfest war die erste Veranstal-
tung im Beelitzer Stadtpark nach dem 
Ende der Landesgartenschau am 31. Ok-
tober 2022. Er wird in diesem Jahr erst-
mals auch die Kulisse für das Spargelfest, 
eines der meistbesuchten Volksfeste der 
Region, bieten. (eb)

NEUES DESIGN WIRD VORBILD FÜR KÜNFTIGE ERNEUERUNGEN

Bücherbude Fichtenwalde neugestaltet
In hellem Grün erstrahlt die Fichte 
auf der Rückseite der neuen Bücher-

zelle auf dem Fichtenwalder Marktplatz. 
Über der Front thront das Ortswappen, 
innen warten dutzende Bücher gut sor-
tiert auf neue Leserinnen und Leser. Orts-
vorsteher Mario Wagner und Bürger-
meister Bernhard Knuth haben am 
heutigen Freitag die neue Bücherbude 
ihrer Bestimmung übergeben.

Von den Fichtenwalderinnen und Fich-
tenwaldern wurde das Angebot, Bücher 
abzugeben und auszuleihen, in den ver-
gangenen Jahren so gut angenommen, 
dass die vorherige Zelle schon einige Ge-
brauchsspuren hatte. Deshalb wurde nun 
eine neue Zelle gestaltet, in der sich das 
moderne Design der Stadt Beelitz mit 
aufgeräumten Flächen und klarer Schrift 
wiederfindet. 

„In Fichtenwalde haben wir mit den 
neu gestalteten Bücherzellen begonnen, 
da hier bereits eine begeisterte Leser-
schaft vor Ort ist. Bei der Erneuerung 

weiterer Bücherbuden dient das als Vor-
bild“, so Bernhard Knuth. Er hat die Aus-
stattung der Zellen am Freitag mit dem 
Band zur Geschichte des Beelitzer Spar-
gels und einem Karikaturenbuch des 
Beelitz sehr verbundenen Künstlers Lutz 
Backes komplettiert.

Organisiert wird das Tauschangebot 
von den Ehrenamtlerinnen Margrit Mi-
chel und Petra Wolter. Bei ihnen können 
die Einwohner Bücher abgeben, die noch 
gut erhalten sind. Sie sortieren die Bü-
cher dann in die Bücherzelle ein. „Ich 
möchte mich im Namen des Ortsbeirates 
ganz herzlich bei Frau Michel und Frau 
Wolter bedanken. Sie schenken durch ih-
re mühevolle Arbeit viele Momente der 
Freude“, sagt Mario Wagner. (eb)

INFO
Wer Interesse hat, Bücher für die Bücher- 
zelle abzugeben, kann die Ehrenamtlerinnen 
unter BB-FIWA-MIWO@web.de kontaktieren.
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DIE RADINITIATIVE BEELITZ INFORMIERT

Erstes Beelitzer Repair-Café am Lustgarten
Reparieren statt Kaufen! Diese Idee 
stand im Mittelpunkt vieler ehren-

amtlicher Aktionen, die am sogenannten 
Earth Day in ganz Potsdam-Mittelmark 
stattfanden. 

Unsere Ortsgruppe nutzte den sonni-
gen Vormittag am 22. April, um am Lust-
garten in Beelitz über das Reparieren, 
Aufmöbeln und Umrüsten von Fahrrä-
dern zu informieren. Kräftig unterstützt 
wurden wir von Matthias Grund und sei-
ner Firma REC-Bike by MG, die Fahrräder 
professionell umbaut oder sogar zum Pe-
delec umrüstet. Besucher konnten solche 
„geretteten“ Fahrräder begutachten und 
probefahren. Im Laufe des Vormittags 
wurde sowohl beraten, der Verschleiß ei-
ner Kette gemessen, Löcher im Schlauch 
geflickt und bei kleineren Umbauten un-
terstützt, z. B. eine Klingel angebracht. 

Die Radinitiative Beelitz ist eine Orts-
gruppe des Verkehrsclub Deutschland 
(VCD). Wir setzen uns hier vor Ort dafür 
ein, dass immer mehr Menschen sicher 
mit dem Fahrrad unterwegs sein können. 
Als Interessenvertretung der Radfahren-
den wirken wir bei der Erarbeitung des 
Radverkehrskonzeptes mit, das aktuell 
durch das Ingenieurbüro ISUP für Beelitz 
erstellt wird. So konnten wir beim Betei-
ligungs-Workshop am 28. März im Deut-
schen Haus viele Ideen und Verbesse-
rungsvorschläge der Bürgerinnen und 
Bürger einbringen. 

Ihre Beelitzer Radinitiative 
Dr. Gisela Baumann

INFO
Wir freuen uns immer über Interessierte und 
neue Mitglieder! Den Kontakt finden Sie auf 
https://brandenburg.vcd.org/beelitz

Ob Klingel reparieren, Schlauch flicken, ein paar Schrauben festziehen oder sich über recycelte 
Fahrräder informieren und probefahren – beim Repair-Café am 22. April war vieles möglich.

ANZEIGE
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KW-DEVELOPMENT STELLT ERSTE EIGENHEIME FERTIG / ALLE HÄUSER IM ERSTEN BAUABSCHNITT SIND VERKAUFT / 
VERTRIEB FÜR DIE 101 EIGENTUMSWOHNUNGEN LÄUFT BEREITS 

Erste Bewohner  
im Quartier Beelitz-Heilstätten 

Im Quartier Beelitz-Heilstätten zie-
hen die ersten Bewohner ein! Bereits 

27 der geplanten 400 Einfamilien-, Rei-
hen- und Doppelhäuser im ersten Teilbe-
reich sind fertiggestellt, weitere 70 fol-
gen in den nächsten Monaten, und die 
ersten Eigentümer konnten schon in ihr 
neues Heim einziehen. Für die restlichen 
Einfamilienhäuser des ersten Vertriebs-
abschnitts laufen die Endabnahmen bis 
Sommer dieses Jahres, sodass sie eben-
falls zeitnah an ihre neuen Bewohner 
übergeben werden können. Das Team 
von der KW-Development hat mittler-
weile auch die ersten 101 Wohnungen in 
den Mehrfamilienhäusern des ersten Ab-
schnitts im Rohbau hergestellt. Den Ver-
trieb der Eigentumswohnungen hat die 
Verimag exklusiv übernommen. Auch 
hier sind schon über 50 % der Einheiten 
vergeben. 

„Seit dem Jahreswechsel können wir 
stetig die Schlüssel für weitere Häuser 
übergeben.“, sagt Jan Kretzschmar, Ge-
schäftsführer der KW-Development, und 
ergänzt „Dabei freuen wir uns besonders, 
dass wir viele junge Familien begrüßen 
dürfen. So ist unser Plan aufgegangen, 
 einen lebenswerten Wohnort für alle Ge-
nerationen mit einer perfekten Infra-
struktur zu erschaffen. Durch die Takt-
erhöhung seit Ende 2022 hält die Regio-
nalbahn nun auch halbstündlich in 
Beelitz-Heilstätten, die in nur 20 Minuten 
Potsdam und die Berliner City in 30 Mi-
nuten erreicht. So eignet sich unser neuer 
Wohnort auch bestens für alle Pendler, 
die in der Stadt arbeiten aber im Grünen 
leben möchten.“ 

So wie Familie Stach, die zu den ersten 
Bewohnern im Quartier Beelitz-Heilstät-
ten gehört. Miko und Daniela Stach ver-
kauften ihr Haus im Berliner Umland 
und zogen mit ihrer erwachsenen Toch-
ter und dem Hund bereits im Januar 2023 
in ihr neues Reihenhaus. In einem Inter-
view verraten Sie, wie es sich in ihrem 
neuen Zuhause lebt und was sie von ih-
rer neuen Heimat überzeugt hat.

 Der Umzug ist vorbei, die Kisten sind 
ausgepackt. Wie haben Sie sich seitdem 
vor Ort eingelebt? 
 Miko Stach: Wir sind schnell in unse-
rem neuen Heim angekommen und füh-
len uns absolut wohl hier. Wir haben den 
Wald und den Europa-Radweg direkt vor 

der Tür, was besonders für mich als Hob-
by-Radfahrer ein absoluter Pluspunkt ist. 
Wir wohnen dort, wo andere Leute für 
einen Wochenendausflug hinfahren oder 
ihre Freizeit verbringen. Wer kann das 
schon sagen? Natürlich ist es manchmal 
ein bisschen laut, weil die Hochbauarbei-
ten für die Mehrfamilienhäuser im ers-
ten Teilabschnitt noch laufen. Aber das 
war uns von Anfang an bewusst und wir 
wissen, dass dies bald vorüber sein wird. 
 Daniela Stach: Wir freuen uns darauf,  
zu sehen, wie das Quartier und die Nach-
barschaft nach und nach wächst und 
zum Leben erwacht. 

 Warum haben Sie sich für Beelitz-Heil-
stätten als neue Heimat entschieden? 
Was hat Sie überzeugt? 
 D. Stach: Wir kannten die Heilstätten 
schon seit einiger Zeit. Ich war das erste 
Mal 2019 auf einem Arbeitsausflug zum 
Baumwipfelpfad hier und dann noch ein-
mal 2020 mit der Familie. Wir waren so-
fort fasziniert von diesen wunderschö-
nen historischen Gebäuden. 
 M. Stach: Entscheidend war natürlich 
auch der Kosten- und Ausstattungsfak-
tor. Wir wollten uns räumlich etwas ver-
kleinern. Das Reihenhaus passte perfekt 
in unsere Vorstellungen und unser Bud-
get. Außerdem ist das Preis-Leistungsver-
hältnis sehr gut für diese Wohnqualität 
in einem Neubau und in diesem beson-
deren Ambiente. Wir haben uns in das 
Design der Häuser verliebt und dass alles 
wie ‚aus einem Guss‘ und nicht so zusam-
mengewürfelt aussieht. Gleichzeitig ori-
entieren sich die Fassaden an den histori-
schen Gebäuden. 

 Werden Sie irgendwas an Ihrem alten 
Wohnort vermissen? 
 M. Stach: Ehrlich gesagt – wir vermis-
sen gar nichts. Hier haben wir bald einen 
kompletten Ortskern mit allen Geschäf-
ten für den täglichen Bedarf. Es gibt eine 
tolle Nachbarschaft, die sich bereits jetzt 
vernetzt. Und auch das kulturelle Ange-
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bot steht schon. Wir haben uns zum Bei-
spiel letzten Winter schon den Weih-
nachtsmarkt angeschaut, der war richtig 
schön gemacht mit viel Handwerk und 
lokalen Produkten. 
 D. Stach: Auch unsere Tochter, die zur-
zeit noch ein FSJ macht, sagt jetzt schon, 
dass sie lieber hier wohnt – und auch 
später möchte sie hierbleiben. Es hängt 
halt alles von der passenden Infrastruk-
tur ab. Die bietet hier gute Zukunftsaus-
sichten. Und man darf auch nicht verges-
sen, dass nicht nur die Entwicklung von 
Beelitz-Heilstätten voranschreitet, son-
dern auch in Beelitz Stadt ist viel Wandel 
und es tut sich viel. 

 Bei den Planungen zu dem Quartier 
hat die KW-Development auch das 
Quartiermanagement mitbedacht. Wie 
wichtig ist Ihnen dieses und der Nach-
barschaftsgedanke im Quartier? Was 
erhoffen Sie sich von der Community? 
 D. Stach: Was wir richtig gut finden, ist 
die bunte Durchmischung. Es ziehen 
nicht nur junge Familien mit kleinen 
Kindern ein, sondern auch Best Ager wie 
wir. Menschen in allen Lebenslagen. 
Kaum zu glauben, aber schon jetzt ist die 
Nachbarschaft aktiv und vernetzt sich. 
Wir haben eine WhatsApp-Gruppe, in der 
wir uns austauschen. Es kursiert bereits 
die Idee eigene Events umzusetzen, wie 
zum Beispiel einen Street Food Markt. 

 M. Stach: Natürlich wächst das Quar-
tiermanagement erst langsam mit der 
Nachbarschaft. Wir hoffen, dass sich der 
Austausch dann noch weiter intensiviert. 
Außerdem können darüber auch später 
aufkommende Probleme gemeinsam ge-
löst werden. Die Idee ist auch, dass die be-
nachbarten Quartiere wie die Ahornhöfe 
mit einbezogen werden. Denn das hier 
soll keine Gated Community werden. Der 
Ort soll im Ganzen zusammenwachsen. 
Dabei hilft das Quartiersmanagement 
mit seinem Verein und kümmert sich um 
den regen Austausch der Bewohner. 

 Nutzen Sie oder Ihre Familienmitglie-
der die Zuganbindung an die Potsda-
mer und Berliner Innenstadt regelmä-
ßig? 
 D. Stach: Ich arbeite in einem Job, der 
leider nicht im Homeoffice zu erledigen 
ist, und pendle daher jeden Tag ins Zent-
rum von Berlin. Deshalb ist es super, dass 
der Regional-Express inzwischen zwei-
mal die Stunde nach Berlin fährt. Auch 
unsere Tochter nutzt die Zugverbindun-
gen nach Potsdam und Umgebung täg-
lich. Wünschenswert wäre es, wenn auch 
die Busverbindung nach Beelitz-Stadt 
noch weiter ausgebaut werden würde. 

 Schauen wir noch weiter in die Zu-
kunft. Wie stellen Sie sich die Beelitz- 
Heilstätten in zehn Jahren vor? Oder 

was würden Sie sich für die Zukunft 
hier noch wünschen? 
 M. Stach: Es ist Wahnsinn, was die Pro-
jektentwickler bei ihren Planungen zu 
dem Quartier alles bedacht und voraus-
gesehen haben. Für alle Lebenslagen und 
Alter wurde hier mitgedacht, egal ob es 
Kita, Schule, Betreutes Wohnen, Museum, 
Supermarkt oder Ärztehaus ist. Vielleicht 
siedeln sich in Zukunft auch noch ein 
paar Startups an, wenn sie erkennen, wie 
vorteilhaft dieser Standort vor den Toren 
von Berlin ist. 
 D. Stach: Spontan würde mir einfallen, 
dass noch ein Friseur und ein Tierarzt vor 
Ort fehlen, denn genau wie wir, haben 
viele einen Hund oder eine Katze. Aber 
ich habe gehört, dass auch dies bereits in 
Planung ist. Ansonsten würde ich mir 
noch eine Bibliothek wünschen. Es gibt 
zwar eine in Beelitz-Stadt, aber vielleicht 
gäbe es die Möglichkeit für eine Zweig-
stelle oder eine Bücherbox. Davon abge-
sehen ist es uns viel wichtiger, dass die 
Gemeinschaft vor Ort gut zusammen-
wächst. Allein bei den Nachbarn gibt es 
schon so viele kreative Ideen für die Wei-
terentwicklung des Quartiers. Es ist groß-
artig, dass wir seit der ersten Stunde mit 
dabei sind und das Quartier aktiv mit for-
men können. Wir sind extrem neugierig, 
wie sich Beelitz-Heilstätten in Zukunft 
entwickeln wird.

Eckel Presse & PR GmbH

ANZEIGEN

Wir sagen Danke!
 Wir sind hocherfreut über die 

Glückwünsche, Aufmerksamkeiten 
und Blumen, anlässlich unserer 

Diamantenen Hochzeit.

Besonderer Dank gilt unseren Kindern & Enkelkindern 
für die Unterstützung und die musikalische Überraschung!

Weiterer Dank auch an den Bürgermeister Bernhard Knuth, 
dem Team des „Lokal Genial“ und den Backfrauen.

Rosemarie & Albert Schubert
Beelitz, den 20.04.2023

Seit über 30 Jahren sind wir bereits 
in zweiter Generation für Sie da.

Allianz Schade & Schade oHG
Kunersdorfer Str. 18
14554 Seddiner See
Tel.  03 32 05 - 4 66 08
Fax  03 32 05 - 4 64 46
E-Mail: peter.schade@allianz.de

Potsdamer Str. 53
14552 Michendorf
Tel.  03 32 05 - 2 29 70
Fax  03 32 05 - 2 29 72
E-Mail: matthias.schade@allianz.de

BERUFSUNFÄHIGKEITSVORSORGE FÜR 
SCHÜLER

Wichtiger als man denkt: Zukunft. Früh einsteigen lohnt sich.
 Schüler sind normalerweise gesund.
Wer jung ist, zahlt meist günstige Beiträge.
 Immer abgesichert, egal ob Schule, Ausbildung, Studium 

oder Beruf.
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NEUER GROSCHEN-MARKT UND GROSCHEN-BAUMARKT ERÖFFNET

Beelitzer Einzelhandel  
um wichtiges Angebot erweitert

Es war ein doppelter Grund zum Fei-
ern: Anfang April wurden der Gro-

schen-Markt und der Groschen-Bau-
markt in der Virchowstraße in Beelitz 
neu eröffnet – 30 Jahre nachdem in Bee-
litz der erste Markt des Unternehmens 
eröffnet hat.

„Wir freuen uns, in der Stadt, in der un-
sere Geschichte begonnen hat, nun in ei-
nem modernen, freundlichen Ambiente 
unser gewachsenes Sortiment anbieten 
können. Es ist der erste Groschen- Markt-
Standort, an dem wir gleich in zwei Ge-
bäuden sind: Der Groschen-Markt im frü-
heren REWE und der Groschen-Baumarkt 
im früheren Getränkemarkt“, sagt Kurt 
Becker. Er führt die Geschäfte des Haus-
haltswarendiscounters gemeinsam mit 
seinem Sohn Yannick Becker und mit 
Wolfhart Lampe. Rund 50 Filialen gibt es 
inzwischen in Brandenburg, Sachsen-An-

halt, Sachsen und Thüringen.
„Ich bin tief beeindruckt vom neuen 

Angebot, dass die Beelitzer nun direkt im 
Zentrum der Stadt finden. Durch den 
Umzug des Groschen-Marktes vom Ge-
werbegebiet in die Innenstadt ist es nicht 
nur gelungen, Leerstand im Stadtkern zu 

verhindern, sondern auch die 30-jährige 
Geschichte des Unternehmens jetzt im 
Beelitzer Zentrum fortzusetzen. Für Gar-
tenzubehör, Schrauben und ähnliches 
müssen die Menschen durch den neuen 
Baumarkt nun auch keine weiten Wege 
mehr auf sich nehmen“, so Bürgermeis-
ter Bernhard Knuth, der gemeinsam mit 
Hauptamtsleiter Torsten Zado zur Neuer-
öffnung gratulierte.

Der REWE-Markt, der früher in den 
Räumen untergebracht war, wurde im 
Dezember 2022 in der Trebbiner Straße 
neu eröffnet. Anschließend wurden die 
Räume für den einst im Gewerbegebiet 
beheimateten Groschen-Markt umge-
staltet. Von Lebensmitteln über Deko-Ar-
tikel und Kinderspielzeug bis hin zu Ge-
schirr reicht das Angebot, dass viele 
Beelitzer durch die zentrale Lage nun zu 
Fuß erreichen können. (eb)

Raus aus der Enge der Stadt – rein in die Natur – für mehr Lebensqualität

Fußläufi g zum Bahnhof und zur Beelit-
zer Altstadt entsteht dieses neue fami-
lienfreundliche Wohngebiet.
Die Lage direkt am Landschaftsschutz-
gebiet und gleichzeitig die gute Ver-
kehrsanbindung nach Potsdam und 
Berlin zeichnen diesen Standort aus.
Die Natur ist immer in der Nähe, egal 
ob man auf den Höfen oder in den Res-
taurants erlesene regionale Erzeugnis-
se genießt oder einen Bummel durch 
die Altstadt unternimmt. Auch das 
Gelände der Landesgartenschau mit 
seinem beliebten Abenteuerspielplatz 

ist Anziehungspunkt für Jung und Alt. 
Aufgrund der hervorragenden Kita- und 
Schullandschaft ist die Stadt vor allem 
auch bei jungen Familien beliebt. Die 
medizinische Versorgung lässt nichts 
zu wünschen übrig und die Freizeitan-
gebote sind zahlreich. Nicht zuletzt 
fördern verschiedene Vereine und 
Sportgemeinschaften in Beelitz das 
gute Miteinander.
In dem neuen Wohngebiet werden vier 
unterschiedliche Haustypen angebo-
ten, die sich in Lage, Grundstücks- und 
Hausgröße sowie Grundriss und Archi-

tektur unterscheiden. Für jeden ist et-
was dabei. Alle Häuser erfüllen bereits 
im Standard die modernen Ansprüche 
an Qualität, Design und Komfort. 
Bodentiefe Fenster geben den Blick auf 
den eigenen Garten frei und gestatten 
einen direkten Zutritt auf die überdach-
te Terrasse – teilweise mit Blick über 
die weiten Wiesen des Landschafts-
schutzgebietes.
Die zukunftsorientierte Gebäudetech-
nik entspricht den modernsten Anfor-
derungen. Eine Wärme-Pumpe sorgt 
für hohe Versorgungssicherheit unab-

hängig von fossilen Brennstoffen. Vor-
rüstungen für Photovoltaik oder eine 
Autoladesäule lassen auch zukünftig 
energetische Optimierungen zu.  
Die hohe bauliche Qualität sorgt für 
Werthaltigkeit und eine gelungene 
Investition in die Zukunft. Ihr neues Zu-
hause – ohne Baustress vom erfahre-
nen Bauträger schlüsselfertig errichtet. 

Und das Beste: Sie bezahlen erst, 
wenn das Haus samt Stellplatz 
fertig ist!

ANZEIGE

ANZEIGE
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STADT BITTET UM MITHILFE

Vandalismus an der Kita am Park
Übermut, Zerstörungswut oder ein-
fach zu viel Energie – anders lassen 

sich die vielen Vandalismusvorfälle mit 
der die Kita am Park seit Monaten zu 
kämpfen hat, nicht erklären. 

Nahezu jeden Montag muss der Haus-
meister den Außenbereich der Kita ge-
nau inspizieren und die Schäden vom 
Wochenende beseitigen. Neben zerschla-
genen Flaschen am Eingang, die ein gro-
ßes Sicherheitsrisiko für die Kinder dar-
stellen, werden auch regelmäßig die 
Familienskulpturen vor der Kita mutwil-
lig zerstört – sogar von der Hauswand ge-
rissen. Selbst vor dem umzäunten Gelän-
de machen die Vandalen nicht Halt, 
sondern treiben stattdessen ihr Unwesen 

auf dem Kita-Spielplatz und sorgen dabei 
für weitere Schäden. 

Wir bitten Sie daher, Ihre Augen und 
Ohren aufzuhalten und solche Übergriffe, 

sofern Sie sie mitbekommen, umgehend 
der Polizei zu melden. Vielleicht können 
die Täter so identifiziert und aufgehalten 
werden. Vielen Dank.  (chb)

STABILE SEITENLAGE, VERBÄNDE UND NOTRUF

Erste-Hilfe-Kurs im Hort der Kita „Borstel“ 

So viele Verbände an einem Ferien-
tag! Kinder im Hort der Kita „Borstel“ 

hatten Köpfe, Knie, Handgelenke und 
Finger verbunden. Aber keine Panik – es 
gab keine Unfälle, sondern einen Ers-
te-Hilfe-Kurs. Daniela Scherer, die Ge-
sundheitsfachkraft der Grundschule, 
hatte das Angebot in den Osterferien ge-
macht, das wir sehr gerne angenommen 
haben. Im Stationsbetrieb erhielten die 
Mädchen und Jungen Informationen 
und praktische Anleitungen zur stabilen 
Seitenlage, zu Verbandslehre und dem 
Anlegen von Verbänden. „Der Verband 
muss nicht super schön sein, Hauptsa-
che, er hilft“, betonte die ausgebildete 
Krankenschwester. Die Schüler lernten, 
was eine Rettungskette ist und wie man 
richtig einen Notruf absetzt. Daniela 
Scherer freute sich sehr, dass es bei etli-
chen Kindern bereits Vorkenntnisse und 
-erfahrungen gab. Während bei einigen 
zum Beispiel die „112“ wie aus der Pisto-

le geschossen kam, hörten andere im 
Kurs zum ersten Mal von der Not-
ruf-Nummer. Gemeinsam kreierten die 
Kinder ein großes Plakat mit vielen hel-
fenden Händen und den notwendigen 
Angaben für das richtige Absetzen eines 
Notrufes.  

Besonders spannend waren die Übun-
gen der stabilen Seitenlage. „Das war toll 
und witzig“, fand Martha, die wie Felix, 
Johann, Hannes und viele andere behut-
sam und beherzt die richtigen Handgrif-
fe bei ihren „Verletzten“ auf der Decke 
setzte. „Er kann jetzt nicht mehr umkip-
pen. Er liegt ganz stabil“, lobte immer 
wieder Kita-Leiterin Ramona Hanne-
mann den Übungserfolg der jungen Erst-
helfer. Diese hatten auch keine Scheu, 
die Leiterin selbst in eine stabile Seiten-
lage zu bringen und dabei festzustellen, 
dass auch ein Kind mit dem richtigen 
Wissen und Handeln einem Erwachse-
nen helfen kann. 

Ein weiterer Höhepunkt war der Auf-
tritt von „unserer Anne“, der Re-Animati-
onspuppe, an der Daniela Scherer an-
schaulich die Herzdruckmassage erläu-
terte. „Nie einfach wild drauflosdrücken. 
Es ist kein Spiel“, warnte sie abschlie-
ßend und bedankte sich bei den Kindern 
für „das interessierte Mitmachen und 
die große Wissbegierde“. Im Notfall 
könnten sie nun als Ersthelfer zur Stelle 
sein und dann Erwachsene zur weiteren 
Hilfe holen. Stolz nahmen die Hortkinder  
ihren Erste-Hilfe-Besserwisserpass ent-
gegen, und Daniela Scherer wurde mit 
einem kräftigen Applaus dankend von 
den Kindern und den Erzieherinnen ver-
abschiedet. Es war für alle eine neue und 
wichtige Erfahrung – Gesundheitserzie-
hung, die viel Wissen vermittelt und 
Spaß macht!

Das Hort-Team der  
Kita „Borstel“ in Fichtenwalde 

Claudia Krause
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22 KINDER DER KITA KINDERLAND BEI ERSTEM KURS 2023. NOCH WENIGE TERMINE BUCHBAR

Grünes Klassenzimmer in neue Saison gestartet
Sie fühlen und waschen Schafwolle, 
erleben, wie aus der Wolle Fäden wer-

den und sehen, wie aus den Fäden Klei-
dung entsteht: 22 Vorschulkinder der Bee-
litzer Kita Kinderland waren am 10. Mai 
die ersten Kinder im Grünen Klassenzim-
mer Beelitz 2023.
Mit Referentin Dagmar Rehse haben die 
Kinder gespürt, was für ein Naturprodukt 
Wolle eigentlich ist. „Das riecht ja noch 
richtig nach Schaf“ oder „das ist ja noch so 
richtig fettig“ hört man von den aufge-
weckten Kleinen, während sie die Natur-
wolle durchkämmen und waschen. „Wir 
wollen den Kindern hier zeigen, wie auf-
wändig es ist, die Kleidung herzustellen, 
die sie täglich tragen“, sagt die Weberin, 
die den rund vierstündigen Kurs leitet. 
Dabei hat sie immer wieder kleine Pau-
sen eingebaut, in denen die Kinder sich 
auf dem Spielplatz im Slawendorf direkt 
am Grünen Klassenzimmer austoben 
können.
„Wir waren bereits zur Landesgarten-
schau 2022 hier im Grünen Klassenzim-
mer, die Kinder haben viel über Frösche 
und Moore gelernt und Kürbisse ge-
schnitzt. Es hat so viel Spaß gemacht, dass 
die Kinder ganz begeistert waren, dass es 

jetzt wieder losgeht. So ein Angebot in der 
Nähe zu haben, ist schon einzigartig“, 
sagt Erzieherin Maria Borchert. 
Die mehr als 40 Kurse, die bis zum 28. Sep-
tember jeweils an drei Tagen pro Schul-
woche in Kooperation mit Engagement 

Global angeboten werden, sind für Kitas 
und Schulen kostenlos. 
Das Angebot von Dagmar Rehse ist be-
reits ausgebucht. Noch sind an wenigen 
Terminen aber spannende Lernabenteuer 
anderer Referenten buchbar. So lernen 
die Kinder etwa, wie aufwändig die Scho-
koladenproduktion ist und welche histo-
rische Bedeutung Kakao hat. Im Pro-
gramm „Die Karotte der Freundschaft“ 
lernen die Kinder hingegen wichtige Re-
geln des sozialen Zusammenlebens, kön-
nen Handpuppen basteln und mit ihnen 
kleine Theaterstücke proben. (eb)

INFO
Interessenten können sich noch unter  
www.beelitz.de/gruenes-klassenzimmer,  
per Telefon unter 033204/39132 oder  
per E-Mail an die Koordinatorin Nina Vogt 
unter vogt@beelitz.de anmelden. 

ANZEIGEN

Rechtsanwaltskanzlei  Freitag & Voigt

www.familienanwaeltinnen.de

Berliner Str. 198 | 14547 Beelitz | � 033204 63427 | E-Mail: mail@familienanwael� nnen.de

Ihre Kanzlei für Familienrecht und Erbrecht

Freia Freitag
Fachanwältin 

für Familienrecht  

Focus-Anwaltsliste 
Familienrecht 2018 –2022

Stern-Anwaltsliste 2022

Alexandra Voigt
Diplomjuristin
Rechtsanwältin

Foto: Studioline GmbH
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DIESTERWEG-GRUNDSCHULE MIT TAG DER GESUNDEN ERNÄHRUNG

Was gehört in eine  
gesunde Brotbox?

Unter diesem Motto lud die Schulge-
sundheitsfachkraft Daniela Scherer 

am 7. März die Schüler der Diesterweg- 
Grundschule zu einer gesunden Pause 
ein. Neben vollwertigen und leckeren 
Snacks zum Naschen wie Äpfeln, Bana-
nen, Käsehappen und geschmierten 
Brotscheiben konnten die Kinder vor Ort 
auch allerhand Wissenswertes erfahren. 
Passend zum „Tag der gesunden Ernäh-
rung“ rückte Daniela Scherer das Thema 
in den Fokus und versuchte die Kinder 
dafür zu sensibilisieren und ihnen gleich-
zeitig einen Zugang zu einer frischen und 
vollwertigen Ernährung zu bieten. Mög-
lich wurde das dank mehrerer großzügi-
ger Sponsoren, wie dem ansässigen 
REWE-Markt, der frisches Obst beisteuer-
te, der Firma NutriPur die Kichererbsen- 
und getrocknete Früchte-Snacks spende-
te, LANDaktiv am Seddiner See mit ihrer 
Käseverkostung und der Bäckerei Exner, 
die verschiedenste Brote und hilfreiches 
Ansichtsmaterial zur Verfügung stellte. 

Die Schüler überrannten die Stände 
förmlich und zeigten sich begeistert von 
dem Angebot. „Die Idee der gesunden 
Pause wurde von den Schülern überra-
schend gut angenommen, sodass viele in 
den Tagen danach immer wieder nach 
frischem Obst fragten. Grund genug, den 
Tag der gesunden Ernährung jetzt jedes 
Jahr für ein solches Projekt zu nutzen. Na-
türlich immer mit neuen Themen.“ fass-
te die Organisatorin Daniela Scherer zu-
sammen, die seit rund zwei Jahren für 
den AWO Bezirksverband Potsdam e.  V. 
als Schulgesundheitsfachkraft an zwei 
Schulen in Beelitz tätig ist. Da es für eine 
gute körperliche Entwicklung der Kinder 
wichtig ist, zu wissen, welche Nahrungs-
mittel ihrem Körper guttun und was bzw. 
wie viel man täglich trinken sollte, the-

matisiert die Schulgesundheitsfachkraft 
dies auch in der 1. Flexklasse der Diester-
weg-Grundschule. Dort vermittelt sie 
den Kids spielerisch Grundwissen zur Er-
nährung, informiert über gesunde Durst-
löscher, den Zuckergehalt vieler Lebens-
mittel und lässt die Schüler eigene 
Essenunterlagen gestalten. 

Ab dem kommenden Schuljahr soll 
dann auch das Thema erste Hilfe in den 
Fokus rücken. So will die examinierte 
Krankenpflegekraft in einer Arbeitsge-
meinschaft die Angst vorm Helfen neh-

men und Grundkenntnisse vom Trösten 
bis zur stabilen Seitenlage vermitteln, 
wenn möglich den Kids auch einmal ei-
nen Rettungswagen von innen zeigen. 
Außerdem kann sie sich gut vorstellen, 
die anstehenden Sportfeste zu nutzen, 
um dort parallel gesundheitsbezogene 
Themen anzusprechen.

Wer die Projekte und Ideen der Schul-
gesundheitsfachkraft unterstützen 
möchte und etwas beisteuern oder sich 
beteiligen will, kann sich gern an Frau 
Scherer wenden. (chb)

Hintergrund

Das Modellprojekt Schulgesundheitsfachkräfte (SGFK) an öffent- 
lichen Schulen startete im August 2016 und wurde bis zum  
Dezember 2021 durch das Land Brandenburg finanziert. Träger  
und Initiator ist die Potsdamer Arbeiterwohlfahrt. Da sich  
währenddessen zeigte, dass dank der „Schulkrankenschwestern“ 
87 Prozent der Kinder und Jugendlichen nach einem Besuch im 
Krankenzimmer wieder in den Unterricht zurückkehren konnten, 
übernahmen einige Städte wie Beelitz die Weiterfinanzierung. Im-
merhin leisten die Schulgesundheitsfachkräfte mit ihren Projekten 
einen großen Beitrag zur Gesundheitsförderung und Prävention.
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CHRISTLICH-JÜDISCHE ZUSAMMENARBEIT

Erinnerung macht Zukunft
„Tore der Gerechtigkeit! Freiheit 
Macht Verantwortung“, so lautete in 

diesem Jahr die Losung der „Woche der 
Brüderlichkeit“. Die deutschlandweit 
jährlich stattfindende Veranstaltung will 
einen Beitrag zur Vertiefung der christ-
lich-jüdischen Zusammenarbeit und zur 
gemeinsamen Erinnerung an die Opfer 
des Holocausts leisten. Am 17. April 2023 
fand die offizielle Eröffnung im Land 
Brandenburg im Rahmen einer Festver-
anstaltung im Museum Potsdam statt – 
und wir, das Sally-Bein-Gymnasium, sind 
stolz, ein Teil davon gewesen zu sein.

Caroline Höhne und Awa Kandler aus 
dem 11. Jahrgang haben anschaulich die 
vielfältigen Aktivitäten vorgestellt, die 
Erinnerungskultur an unserer Schule 
greifbar machen: Die Stele vor der Schule, 
die jährliche Gedenkveranstaltung am 
9. November, die Ausstellung im Haus 1 
und der von Schüler*innen gestaltete 
Kurzfilm zum Leben Sally Beins stehen 
für die Erinnerung vor Ort; der diesjähri-
ge Seminarkurs zum Thema „Erinne-
rungskultur“ zeigt die aktuelle Auseinan-
dersetzung mit bekannten und neuen 
Formen der Erinnerung.

Die Zuhörer*innen an diesem Abend, 
darunter u. a. Landtagspräsidentin Prof. Dr. 
Ulrike Liedtke, waren beeindruckt von die-
ser Vielfalt und Offenheit, mit der sich un-
sere Schule der Verantwortung stellt, im 

Andenken Sally Beins der Opfer national-
sozialistischer Verbrechen zu gedenken.

Sally-Bein-Gymnasium,
Fachbereich Geschichte

ABSCHLUSSPRÜFUNG AM SALLY-BEIN-GYMNASIUM

Die Reifeprüfung – eine Fortsetzungsserie 
Auch in diesem Jahrgang stellen sich 46 Abiturientinnen 
und Abiturienten den Abschlussprüfungen

WAS BISHER GESCHAH:
Wir sahen:
•	 Schüchterne, „winzig kleine“ Siebtklässler;
•	 Angekommene, ehrgeizige Achtklässler;
•	 Aufmüpfige Neuntklässler;
•	 Coole Zehntklässler;
•	 Irritierte und gestresste 11er,
•	 Zielorientierte und erwachsen gewordene 12. Klassen …

Wir hatten:
•	 Triumphe und Niederlagen
•	 Höhenflüge und Überraschungen
•	 Klausuren und Kurzvorträge
•	 Klassenfahrten und Wandertage
•	 Viel Lachen und kaum Weinen
•	 Mottotage und eine schulische Großbaustelle
•	 … und den ersten Indoor-Abi-Abschied 

UND WIE GEHT’S WEITER? 
Ihr sagt: Jetzt kommt der Prüfungsstress!
Wir sagen: Wieso Stress? – Das war’s doch, was Ihr wolltet – 

weshalb Ihr vor sechs Jahren herkamt! Jetzt seid Ihr am Ziel! 
Vergesst den Stress, denn jetzt kann gar nichts mehr passieren! 

DENN, WIR SAGEN EUCH:
Ihr seid auf alles, was jetzt kommt, gut  genug vorbereitet:
•	 Wir haben Euch gewissenhaft alles, was Ihr wissen solltet 

und auch das, was Ihr nicht wissen wolltet, vermittelt.
•	 Ihr habt Euch nach Eurem besten Gewissen alles, wovon Ihr 

überzeugt gewesen seid, es zu benötigen, angeeignet.

Nun braucht Ihr nur noch Eure gesamte Geistesgegenwart, 
starke Nerven, etwas Ausdauer und ein wenig Glück, damit 
die Abiturprüfungen vorbereitungsgemäß – zumindest aber 
stressarm – bewältigt werden!
Und das alles wünschen wir Euch von Herzen, denn natürlich 
fiebern wir auch weiterhin mit und freuen uns schon auf das 
Happy End: 
Strahlende Gesichter bei der Verkündung der Prüfungser-
gebnisse!

Viel Erfolg für die Prüfungen wünschen die Lehrerinnen und 
Lehrer, Schülerinnen und Schüler unseren 46 Abiturientinnen 
und Abiturienten des Sally- Bein-Gymnasiums. 

Lehrerinnen und Lehrer des S-B-G
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TAGESAUSFLUG DER 7. KLASSEN IM APRIL 

Wittenbergs touristische Highlights entdeckt
Am 25. April 2023 besuchten alle drei 
7.  Klassen des Sally-Bein-Gymnasi-

ums die historische Stadt Wittenberg. 
Dort erkundeten die Schülerinnen und 
Schüler die malerische Altstadt und ent-
deckten dabei die touristischen High-
lights der Stadt.

Im Rahmen einer Gruppenarbeit hatten 
sie sich fünf Sehenswürdigkeiten ausge-
sucht und beschrieben, weshalb sie genau 
diese ausgewählt haben. Bei der Tour 
durch die Stadt besuchten sie unter ande-
rem die Schlosskirche, die mit ihren 
prachtvollen Portalen und Türen beein-

druckte, sowie das berühmte Lutherhaus, 
das als Geburtsstätte der Reformation gilt.

Als besonderes Highlight des Tages er-
lebten die Schülerinnen und Schüler das 
Escapespiel „Tatort 1522 – Das Escape-
spiel zur Lutherbibel“. In diesem Spiel 
mussten sie als Ermittlerinnen und Er-
mittler einen rätselhaften Diebstahl in 
der Wittenberger Stadtbibliothek aufklä-
ren und dabei knifflige Aufgaben lösen.

Im Anschluss erhielten die Schülerin-
nen und Schüler eine faszinierende Füh-
rung durch das Lutherpanorama „Asisi 
Panorama – Eine Reise ins mittelalterli-

che Wittenberg“. Das Panorama zeigte 
auf beeindruckende Weise das Witten-
berg zur Zeit von Martin Luther und gab 
den Schülerinnen und Schülern einen 
Einblick in das Leben und Wirken des Re-
formators.

Insgesamt war es ein erlebnisreicher 
und lehrreicher Wandertag für die Schü-
lerinnen und Schüler des Sally-Bein-Gym-
nasiums, der ihnen die historische Stadt 
Wittenberg auf spannende Weise näher-
brachte. 

Sally-Bein-Gymnasium, 
C. Riehn

DIE 8. KLASSEN MACHEN SICH FÜR DEN BIOLOGIEUNTERRICHT AUF ZUM CAMPUS BERLIN BUCH

Wimperntierchen, Blutgruppenbestimmung 
und Mikroskopieren

An drei verschiedenen Tagen im März 
2023 hatten die 8. Klassen des Sally- 

Bein-Gymnasiums dasselbe Ziel: das Glä-
serne Labor auf dem Wissenschafts- und 
Biotechnologie-Campus. Ein langer Tag 
steht uns bevor, denn wir starten alle be-
reits um 6:50 Uhr in Beelitz Heilstätten. 
Die Anreise war für die eine oder andere 
8. Klasse holpriger als erwartet.

Nach fast zwei Stunden sind wir ange-
kommen und werden freundlich und nett 
in einem großen roten Gebäude auf dem 
Campus empfangen und eingewiesen – 
wir tragen sogar einen schönen weißen 
Kittel. Das Thema Blut und Blutgruppe 
mittels Experimenten sowie auch die Aus-
wirkung von Rauchen auf den Körper wer-
den uns in den nächsten 4,5 Stunden in 
verschiedenen Experimenten und Kurz-
vorträgen beschäftigen. Nachdem sich alle 
nach und nach dem kleinen Pikser für die 
Blutgruppenbestimmung unterzogen ha-
ben, sitzen wir gespannt an einem großen 
langen Tisch und erfahren interessante 
Dinge über die Blutgruppenzugehörigkeit, 
den Rhesusfaktor oder sehen uns unser 
Blut unter dem Mikroskop an. Zwei Ber-
liner Schüler, die gerade ihr Schulprakti-
kum im Labor absolvieren, referieren über 
die Geschichte und Entwicklung des Mik-
roskops – von den Anfängen bis heute. 
Nach der Ermittlung der Blutgruppe wer-
den wir selbst zu kleinen Laborant*innen 
und experimentieren mit der Auswirkung 
von Zigarettenrauch auf Wimperntier-
chen – exemplarisch steht das für die Aus-
wirkungen auf den menschlichen Körper.

Am Ende erhalten wir alle dann unser 
Kärtchen mit der Blutgruppenbestim-
mung, bedanken uns für den interessan-
ten Tag und machen uns auf die lange 
Heimreise. Ein großer Dank geht an alle, 
die uns in der Vorbereitung und der Be-

gleitung der Klassen, insbesondere die 
Eltern, unterstützt und den Wandertag 
somit problemlos ermöglicht haben.

Sally-Bein-Gymnasium, 
die Klassenlehrer*innen der 8. Klassen



| 22 | Beelitzer Stadtnachrichten | 02/2023

8. KLASSEN DES SALLY-BEIN-GYMNASIUMS BESUCHEN MOTIVATIONSWORKSHOP

Baut eure Zukunft 
Zukunft, ein Thema, das einem Sor-
gen bereiten kann, aber auch viele 

Chancen bietet, sie zu gestalten. Genau 
darum ging es, als die 8.  Klassen des 
Sally- Bein-Gymnasiums am 29.  März, 
das Wort „Wandertag“ einmal wörtlich 
nahmen und sich zu Fuß nach Beelitz- 
Heilstätten in die Räume des Think 
Tanks „Social Impact“ aufmachten. Ziel 
war es, Probleme zu thematisieren und 
Strategien zu entwickeln, diese auch  
zu lösen. Dabei 
wandten sie die 
immer populärer 
werdende Me-
thode des Design 
Thinking an, eine 
Methode, die ent- 
wickelt wurde, 
um Herausforde-
rungen ganz un-
terschiedlicher 
Bereiche anzuge-
hen. Das Projekt machte sie mit Prob-
lemlösungsstrategien bekannt, die da-

bei helfen können, ihre eigenen Ziele zu 
erreichen.

Wir bedanken uns beim gesamten 
Team von „Social Impact“, den engagier-
ten Mentoren und Mentorinnen sowie 
dem Catering und Partyservice Beelitz, 
der für unser leibliches Wohl gesorgt hat.

Klassenleiter Klasse 8  
des Sally-Bein-Gymnasiums

Prächtige Balkonpflanzen – auch im Schatten!
Gartentipp von Gärtnermeister Wießner aus dem Rosengut

Der Wonnemonat Mai ist der klassi-
sche Monat für Balkon- und Kübelpflan-
zen, denn erst wenn es nachts frostfrei 
ist und tagsüber stabil über 18º C, ge-
ben die Pflanzen richtig Vollgas. 
In den Gärtnereien und Gar-
tencentern ist die Auswahl 
an Sommerflor riesig und 
sorgt bei manchem Blumen-
freund für die berühmte Qual 
der Wahl. Viele neue Beet- und 
Balkonpflanzenzüchtungen bestechen 
durch besonders leuchtende Blatt- oder 
Blütenfarben. Ein Balkonkasten oder 
Kübel, der überreich blüht, bereitet Ih-
nen über eine lange Zeit große Freude. 
Voraussetzung ist neben guter Blume-
nerde und ausreichend Dünger und 
Wasser vor allem die Auswahl der pas-
senden Pflanzen. Während die Auswahl 
für sonnige Standorte schier unendlich 
scheint, ist sie für schattigere Berei-
che eher begrenzt. Die bekanntesten 
Schattenblüher sind Fuchsien, fleißige 
Lieschen und Schneeflocke (Bacopa) 
und Männertreu (Lobelia). Sie können 
ergänzt werden durch Strukturpflan-
zen wie Efeu, Buntnessel, Currykraut, 
Süßkartoffeln (Ipomea) und Funkien 

(Hosta). Ups, da haben wir jemanden 
vergessen? Stimmt genau! Ein absolu-
tes Highlight im Schatten sind Begoni-
en im stehenden oder hängenden Typ. 

Ihre leuchtenden Blüten sind mal 
stark gefüllt, mal ungefüllt und 

variieren von weiß über gelb, 
orange und rosa bis zu feu-
rigem oder edlen Rottönen, 

das alles in zurückhaltenden 
Pastelltönen oder als ganz knallig 

bunter Eyecatcher. 
Kein Wunder, dass die Gärtner in Berlin 
und Brandenburg diesmal eine Begonie 

zur „Pflanze des Jahres“ gekürt haben:
Die ‚Bezaubernde Bibi‘ blüht leuch-
tend orange-rot, ist robust, anspruchs-
los und somit leicht zu pflegen. Ihre 
sehr regenfesten Blüten verwandeln 
Blumenkästen, Kübel und Ampeln 
von Mai-Oktober in ein üppiges Blü-
tenmeer, ohne dass die Pflanze Blüh-
pausen einlegt. Die ‚Bezaubernde Bibi‘ 
ist, wenn man so will, ein bisschen 
eitel. Sie putzt sich fortlaufend selbst 
indem sie abgeblühte Blüten abwirft. 
Sie mag gern Morgen- oder Abend-
sonne, nur direkt über Mittag sollte 

sie im Schatten stehen. Bei Begonien 
gilt generell: die Dunkellaubigen Sor-
ten (zu denen auch die ‚Bezaubernde 
Bibi‘ zählt) vertragen mehr Sonne als 
die Helllaubigen. Beim Gießen bitte 
beachten, dass Begonien wenig Was-
ser benötigen, aber zu langanhaltende 
Trockenheit auch nicht gut vertragen. 
Die ‚Bezaubernde Bibi‘ wächst eher 
aufrecht. Wenn sie in voller Blüte 
steht, hängen die Triebe leicht über. 
Ihr „Einsatzgebiet“ ist dadurch un-
heimlich vielfältig: im Balkonkasten, 
im Kübel, aber auch in Ampeln oder im 
Beet macht sie einen tollen Eindruck. 

Wussten Sie schon? Begonia zählt 
mit über 1.000 Arten zu einer der ar-
tenreichsten Pflanzengattungen auf der 
Erde! Die hauptsächlich in Südamerika 
beheimateten Pflanzen sind tropisch- 
bis subtropischen Ursprungs und wur-
den Ende des 17. Jahrhunderts durch 
den französischen Botaniker Charles 
Plumier entdeckt. Der Gattungsname 
ehrt Michel Bégon, Generalgouverneur 
der Karibikinsel Haiti, Marineoffizier 
und seinerseits leidenschaftlicher 
Pflanzensammler.

 
Gartentipp 

Mai

ANZEIGE
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METHODEN- UND MEDIENTAGE AN DER OBERSCHULE BEELITZ

„Gemeinsam in Vielfalt“
Für die Schüler der 7. und 8. Klasse 
der Beelitzer Oberschule fanden vor 

den Osterferien jeweils zwei Methoden- 
und Medientage unter dem Oberthema 
„Gemeinsam in Vielfalt“ statt. Aus zehn 
verschiedenen Workshops konnten die 
Jugendlichen sechs auswählen. In Klein-
gruppen erweiterten sie ihr methodi-
sches Repertoire und näherten sich dem 
Thema Diversität auf verschiedenen 
Ebenen. 

Neben Klassikern wie PowerPoint, Re-
cherche in Buch und Internet, Gruppen-
puzzle, Lapbook und Dudenarbeit stan-
den auch die Methoden Digitale Poster, 
Simple Show und Englisch mit Apps zur 
Auswahl. 

Außerdem setzten sich die Schüler im 
Workshop: „So ein Bild würdest du nie von 
dir posten“ mit dem Recht am eigenen 
Bild und auf Privatsphäre auseinander. 

Darüber hinaus hatten die Schüler die 

Möglichkeit die Bibliothek in ihren neu-
en Räumlichkeiten zu besuchen. Vielen 
Dank an unsere Bibliothekarin Frau Kas-
ten. Sie hat uns freundlich in den histo-

rischen Mauern begrüßt und gleich eini-
ge neue Nutzer akquirieren können. 

Jessica Hutz 
Oberschule Beelitz 

SPANNEND UND INTERESSANT UND EINDRUCKSVOLL

Sprachreise der Beelitzer Oberschule
Die traditionelle Sprachreise der 9. 
Klassen der Oberschule fand in die-

sem Jahr wieder statt. Am Sonntag, den 
12. März sind 53 Schüler und vier Lehr-
kräfte der Oberschule in den Reisebus ge-
stiegen. Kein Platz blieb unbesetzt. Nach 
12 Stunden erreichten wir die Fähre in 
Calais. Die zweistündige Überfahrt war 
sehr schaukelig und nicht jeder erwies 
sich als seetauglich. 

Nach insgesamt 18 Stunden erreichten 
wir London und checkten am Abend im 

Hotel ein. Am nächsten Morgen starteten 
wir mit einer eindrucksvollen Stadtrund-
fahrt. Dort holten wir uns viele Inspiratio-
nen für die kommenden Tage und planten 
unser Sightseeing. Zu den touristischen 
Highlights gehörten die Wachablösung, 
Big Ben, London Eye, Tower of London, das 
Naturkunde- und das V&A-Museum. Wir 
haben Chinatown erkundet und dort Kuli-
narisches ausprobiert. 

Am Donnerstagabend deckten wir uns 
noch mit englischen Spezialitäten aus 

dem Supermarkt ein und stiegen wieder 
in unseren Reisebus. Die Nachtfahrt der 
Heimreise ließ diese deutlich schneller 
vergehen und am Freitag kamen wir um 
6.00 Uhr mehr oder weniger ausgeschla-
fen wieder in Beelitz an. 

Es war eine spannende und interessan-
te Fahrt. Ein großes Dankeschön sagen 
wir den Lehrern für die Organisation und 
die Begleitung der Reise. 

Jahrgang 9
Oberschule Beelitz 
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BERUFSORIENTIERUNGSKONZEPT

Die 7. Klassen „Kommen auf Tour“
Unsere 7. Klassen ließen den März mit 
vielen neuen Erlebnissen ausklingen. 

Nachdem sie in der Woche vom 20. bis 
24. März ihre ersten beruflichen Erfahrun-
gen im Praktikum sammelten, ging es in 
der Folgewoche zu „Komm auf Tour“.

Die Beelitzer Oberschule verfolgt ein 
intensives Berufsorientierungskonzept. 
Ein Teil dessen erfolgt in Zusammenar-
beit mit externen Partnern. Daher neh-
men die Jugendlichen im 7. Jahrgang an 
dieser Veranstaltung teil, die auf hand-

lungsorientierte Weise unsere Schüler 
zur Auseinandersetzung mit den persön-
lichen Stärken einlädt. 

In einem Erlebnisparcours lösten die 
Jugendlichen verschiedene Aufgaben. Je 
nach Auswahl und Lösungsansatz erhiel-
ten sie kleine Aufkleber, die ihre unter-
schiedlichen Stärken visualisierten. Zum 
Abschluss fand eine Auswertung statt, 
deren Grundlage die gesammelten Stär-
ken waren, denn diese sind mit den un-
terschiedlichen Berufsfeldern verknüpft. 

So entdeckten die Schüler, welche weite-
ren beruflichen Möglichkeiten auf sie 
warten könnten. 

Nach dem Motto: „Du kannst mehr, als 
du bislang weißt. Probiere aus, was Dir 
Spaß macht, zuhause, in der Schule und 
im nächsten Praktikum“ konnten die Ju-
gendlichen schon Ideen für das nächste 
Betriebspraktikum entwickeln.  

Team WAT 
der Solar-Oberschule Beelitz

OBERSCHULE BEELITZ

Vielfältige Berufsorientierungsmaßnahmen
Am 18. April bekam unsere 8. Klassen 
Besuch vom BIZ-Mobil der Arbeits-

agentur für Arbeit. Die Schüler setzten 
sich mit ihren Stärken und Eigenschaften 
auseinander und konnten Einblicke in 
passende Berufsfelder erhalten. Nach ei-
nem individuellen Test konnten die 
Schüler an Tablets eigenständig recher-
chieren und das Portal planet-beruf.de 
erkunden. 

Für die 9. und 10. Klassen fand am 
24. April der Schulhofaktionstag im Rah-
men der Allianz für Ausbildung „Nicht 
ohne Ausbildung in die Ferien“ statt. Da-
zu kamen die Arbeitsagentur, die Hand-
werkskammer und die Industrie- und 

Handelskammer mit ihren Informations-
ständen zu uns auf den Schulhof. Neben 
dem Informieren bezüglich Ausbildungs- 
und Praktikumsplätzen, konnten die 
Schüler ihre Bewerbungsunterlagen prü-
fen lassen. Ebenfalls wurde der direkte 
Kontakt zu Unternehmen hergestellt. In 
den Hofpausen konnten auch die Schüler 
der 7. und 8. Klassen von dem Angebot 
profitieren und nach möglichen Prakti-
kumsplätzen Ausschau halten. 

Die Rückmeldungen der Schüler zu der 
Veranstaltung waren auch wegen der 
zwanglosen Atmosphäre sehr positiv, so-
dass wir diese Berufsorientierungsmaß-
nahme in unseren umfangreichen Kata-

log aufnehmen und zur Tradition werden 
lassen wollen. 

Außerdem konnten wir zusammen 
mit der Deutschen Bahn eine Kooperati-
onsvereinbarung abschließen. Das Un-
ternehmen kann uns bei der weiteren 
aktiven Berufsorientierung z.  B. durch 
Praxistage, Exkursionen und Praktika im 
Werk Seddin und Veranstaltungen wie 
„Auszubildende an die Schule“ unterstüt-
zen.

Dank dieses umfangreichen Maßnah-
menpakets hält ein Großteil unserer 
Zehntklässler ihren Ausbildungsvertrag 
bereits in den Händen. 

Fachbereich WAT, Jessica Hutz 
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BERUFSORIENTIERUNG: STÄRKEN UND SCHWÄCHEN ERKENNEN

Motivations-Workshop 
Für das spätere Arbeitsleben ist es gut, 
seine Stärken und Schwächen zu ken-

nen und den passenden Beruf zu finden, 
der einem Spaß macht und bei dem man 
auch seine Stärken einsetzen kann. Des-
halb hatten wir als 11. Jahrgang zwei Tage 
lang die Unterstützung vom Coaching zur 
Berufsorientierung für Jugendliche und 
haben viele verschiedene Gruppenprojek-
te durchgeführt. Um das leere kleine Heft 
auszufüllen mit unseren Talenten und 
den Bereichen, die für uns im Berufsleben 
am zutreffendsten wären, haben wir zum 
Beispiel ein Ei mit verschiedenen Materia-
lien bekommen und sollten daraus einen 
Schutz bauen. Das Ei wurde dann aus ei-
ner Höhe von fünf Metern geworfen und 
wir haben geschaut wie viele kaputt ge-
hen. Dabei haben wir Teamkompetenz be-
wiesen, denn jeder hatte seine Aufgabe, 
die zu bewältigen war. 

Es waren sehr lustige Tage mit vielen 
weiteren Projekten, wie Gummibärchen 
beim Armdrücken einsammeln oder 
durch die Beschäftigungen mit der eige-

nen Kindheit festzustellen, was man 
schon früher gelernt hat und nun nach 
mehreren Jahren auch noch anwenden 
kann. Mit einem guten Plan, welche Be-
rufsbereiche passend für uns sind, und 
einer sehr guten Kenntnis, welche Stär-
ken wir einerseits haben und anderer-

seits welche in verschiedenen Berufen 
gebraucht werden, haben wir den zwei-
ten Tag beendet und hatten eine sehr 
schöne und hilfreiche Zeit.

Oberschule Beelitz, 
Lea Jg, 11

PRÄMIE FÜR SIE!

• Für jede erfolgreiche Verkaufsimmobilie durch Sie:

 10 % Provisionsspende an ein lokales, soziales Projekt*

 oder Marken Saug-Wisch-Roboter für den Werber*

• KOSTENLOSE Immobilienbewertung

• KOSTENLOSE Erstberatung, unverbindlich für Sie

• KOSTENLOS erstellen wir den nötigen Energieausweis, 
wenn wir Ihr Partner sind

• Führend in Qualität und Kundenzufriedenheit 

• Auch am Wochenende oder Abend für Sie erreichbar!

Wir vermarkten Ihre Immobilie: 
Qualifi ziert, zuverlässig, ausgezeichnet!

Mit über 20 Jahren Erfahrung 
und gutem Team!

Büro Seddin:  Weinbergstr. 15  | 14554 Seddin
Büro Potsdam:  Charlottenstr. 57  | 14467 Potsdam

www.ws-immoconsult.de
wicke@ws-immoconsult.de
Tel: 0170-19 17 0 18 oder 0331-23 54 16 66 * 
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 IHR LOKALPARTNER FÜR DEN IMMOBILIENVERKAUF 
in Michendorf, Seddiner See, Beelitz, Potsdam und Umfeld! 

ANZEIGEN
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SCHÜLER ENTDECKEN NEUES MEDIENZENTRUM

Eine offene Tür  
in unserer Stadtbibliothek

„Viele Schüler waren noch nie in ei-
ner Bibliothek“, sagt Anja Peschel, 

Lehrerin der Oberschule Beelitz. Entspre-
chend dazu war die Neugier der Schü-
ler*Innen bei ihrer Entdeckungstour 
durch die neue Beelitzer Stadtbibliothek 
groß. Kurz vor den bereits erwarteten  
Osterferien war die Oberschule zu Be-
such. Die Methoden- und Medientage der 
7. und 8. Klassen brachten die Oberschule 
in die behaglichen Räumlichkeiten der 
Bibliothek. Zu diesen Tagen wurde den 
Schüler*Innen, unter anderem, die Welt 
der Bücher ans Herz gelegt. Der Lehrer-
schaft ist es sehr wichtig, den Kindern die 
Welt der Bücher ans Herz zu legen.

Jacke aus und hingesetzt. Zwischen be-
quemen Sitzsäcken und anderen behagli-
chen Sitzmöglichkeiten findet jeder sei-
nen Platz. Ob zusammen mit seinen 
Freunden am Tisch sitzen und quatschen 
oder allein für sich in ein Buch hinein-
schnuppern – Platz ist für jeden.

„Es ist sehr entspannend.  
Man kann in Ruhe lesen.“

Stift und Zettel sind dennoch parat. 
Aufgabe der Schüler*Innen ist es eine so-
genannte Bibliotheksrallye zu gestalten. 
Das bedeutet, dass sie Bücher in den ver-
schiedensten Genres finden und auf-
schreiben sollen. Die Aufgabenstellung 
könnte unter anderem so aussehen: „Fin-
det ein Sachbuch zum Thema Pflanzen.“ 

Oder „findet einen Superheldencomic.“ 
Aussagen wie: „Das ist ganz schön 
schwer.“, und „Es ist sehr spannend“, sind 
einige der Sätze der Schüler, während sie 
die Bücher neugierig sammelten. Ganz 
egal welches Thema, die Schülerschaft 
war mit Tatendrang bei der Sache, und 
nach und nach wurden die Bücherregale 
durchforstet. 

Den Schüler*Innen ist an ihren beein-
druckten Gesichtern anzusehen, wie sehr 
ihnen diese Abwechslung vom Schulall-
tag gefällt. Kommentare, wie schön und 
angenehm die Stimmung doch sei, fielen 
von vielen. Neben der Schülerschaft wa-
ren die Lehrer, wie auch die Schulsozialar-
beiter vor Ort, begeistert. Es gefällt ihnen, 
mit wie viel Interesse und Eifer sich die 
Schüler*Innen sich an der großen Aus-
wahl an Büchern erfreuen. Ob Abenteuer, 
Sachbücher oder Krimis – jeder hat sein 
Lieblingsgenre.  „Es macht mir sehr viel 

Spaß, Krimis zu lesen“, sagt Tabea Pitz, 
Schülerin aus der 7b1. Nach einer kleinen 
Abstimmung ist schnell klargeworden, 
dass die meisten Schüler eher zu einem 
spannenden Abenteuerbuch greifen.

Mit Sicherheit wird das nicht das letzte 
Mal sein, dass die Beelitzer Stadtbiblio-
thek die Oberschule Beelitz mit offenen 
Türen willkommen heißen darf. 

Johanna Höhne, 9. Klasse
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Traditionshandwerker
Beelitz e. V.

... wir stellen ein und bilden aus!
Bitte Bewerbung an:

ANZEIGEN

LOTHGm
bH

Fliesen · Öfen · Kamine
Poststraße 21   14547 Beelitz

 Tel.: 033204 / 471-0
 Fax: 033204 / 471-15

www.loth-fl iesen-kamine.de

Fenster & Türen · Bauelemente · Montage · Reparaturen

Tel.
Fax
Funk
Mail

(033204) 396 28
(033204) 396 23
0171 / 147 01 86
S.Dienemann@Tischlerei-Beelitz.de

Am Zollhaus 12
14547 Beelitz

www.Tischlerei-Beelitz.de

INNUNGSBETRIEB

Herbert Rüdiger GmbH
IHR PARTNER FÜR DACHDECKER-

UND DACHKLEMPNERARBEITEN

Siedlung 27 14547 Beelitz
OT Schlunkendorf

www.Dachbau-Rüdiger.de

Tel.: 03 32 04 / 42 57 1
Fax: 03 32 04 / 4 03 38
Mobil: 0173  /  39 123 29
E-Mail: Dachklempnerei-H.R@t-online.de

Bauausführungen

vom Keller bis zum Dach

Geschäftsführer

Torsten Zimmermann

Steinstraße 9, 14822 Borkheide

Tel.: 033845 / 306 58
Fax: 033845 / 306 59

Mobil: 0170 / 482 08 51
E-Mail: zimmermann@dthw-bau.de

Hermann-Köhl-Str. 18 · 14547 Beelitz
   03 32 04 - 4 11 93
 +  0172 - 80 13 52 29

elektro-kneller@t-online.de

Elektro Kneller
GmbH

Karsten Hocke
Zimmerermeister

Dachabbund – Dachgauben
Dachrinne – Dachdecken

altdeutsches Fachwerk
ökologisch Dämmen

Carport‘s und Vordächer
Innenausbau

Reesdorfer Dorfstr. 18
14547 Beelitz / Reesdorf

Tel. 0170 323 80 99
Mail: karstensnet@gmx.net
zimmerei-die-karstens.de
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RÜCKBLICK UND AUSBLICK DER FIWA KIDS

Engagement für Kinder und Jugendliche
Am 21. März 2023 trafen wir uns zur 
jährlichen Mitgliederversammlung, 

um unser Geschäftsjahr 2022 abzuschlie-
ßen und für das neue Jahr den Vorstand 
zu wählen. Der Jahresbericht erinnerte 
an die vielen Aktivitäten und Unterstüt-
zungen in Fichtenwalde. Unter anderem 
wurde die Ostereier-Suche erwähnt, un-
sere Beteilungen zur Ortsteilpräsentati-
on auf der LAGA sowie auf dem 
Sommerfest Viva la Fiwa mit Spielen, 
Kinderschminken und Kistenklettern. 
Nach langem Ausfall waren wir dann 
zum Jahresabschluss wieder auf dem 
Zapfenmarkt vertreten. Im Lauf des Jah-
res finanzierten wir zahlreiche Schul- 
und Kitaprojekte und waren durch Gre-
mienarbeit in der Ortsteilgestaltung ak-
tiv.

Ein weiterer wichtiger Tagespunkt war 
die Wahl des Vorstandes. Leider mussten 
wir uns von Nadine Stroka nach sehr ak-
tiven und prägenden acht Jahren und 
Thomas Deicke, der seit 20 Jahren tat-
kräftig, mit konstruktiven und wertvol-
len Ratschlägen dabei war, verabschie-
den. Wir möchten uns hiermit bei beiden 
noch einmal herzlich bedanken! 

Zum neuen Vorstand wurden anschlie-
ßend gewählt:
•	 Marianne Einicke – Vorstandsvorsit-

zende
•	 Annegret Heinrich – stellvertretende 

Vorsitzende
•	 Melanie Schönherr – Kassenwartin
•	 Doreen Rösler – Schriftführerin 
•	 Mark Fritsche – Vertreter Jugendarbeit
•	 André Haase – Vertreter Schule
•	 Carolin Wiehler – Vertreterin Kita

Für das Jahr 2023 haben wir wieder 
wunderbare Aktivitäten in Planung: 

So starteten wir mit unserer jährlichen 
Ostereier-Suche, bei der wir 300 Holz-Eier 
versteckt haben. Trotz Regen und niedri-
gen Temperaturen sind die Fichtenwal-
der Kinder durch die Straßen gelaufen 
und konnten sich, nach erfolgreicher Su-
che, über Gutscheine von der Bäckerei 
Neuendorf, vom Buchladen Loth und 
vom Spielwarenladen Albers erfreuen. 
Wir bedanken uns sehr für die lobenden 
und anerkennenden Worte in den 
E-Mails der Kinder und Eltern. Wundern 
uns allerdings jährlich, wo ca. 60 Eier ver-
bleiben, von denen wir nichts mehr se-
hen und lesen. 

Ausblickend werden die Fiwa Kids 
2023 vertreten sein beim Tag der offenen 
Tür von der Grundschule Fichtenwalde, 
beim Sommerfest Viva la Fiwa, bei der 
Einschulung der Grundschüler in Fich-
tenwalde, beim Familienfest im Septem-
ber in Beelitz, bei einer Halloweenparty 

zusammen mit dem Fichtenwalder Ju-
gendclub und natürlich werden wir auf 
dem Zapfenmarkt dabei sein. 

Bei der Umsetzung unserer Veranstal-
tungen freuen wir uns immer über tat-
kräftige Unterstützung. Nur so können 
wir Gelder generieren und schöne und 
besondere Projekte für die Fichtenwalder 
Kinder und Jugendlichen finanzieren. 

Fühlst du dich angesprochen, dann 
melde dich bei uns!  Wir freuen uns über 
Helfer, Ideengeber, Unterstützer, Aktivis-
ten und neue Mitglieder! 

Die Fiwa Kids! 
Marianne Einicke, Vereinsvorsitzende 

INFO
Verein zur Förderung der Kinder und  
Jugendlichen Fichtenwalde e. V.
Uhlandstraße 15
14547 Beelitz OT Fichtenwalde
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KUNST- UND HANDWERKERMARKT ERSETZT KUNSTMEILE

Traditionelles Sommerfest im Juli
Am 8. Juli findet in diesem Jahr unser 
traditionelles Sommerfest statt. Wir 

freuen uns, dass wir es dieses Jahr an 
zwei Standorten durchführen können. 
Das Sommerfest mit seinen vielen At-
traktionen und dem vielfältigen Bühnen-
programm findet wie in den letzten Jah-
ren auf dem alten Sportplatz in der Str. 
der Einheit / Mittelstraße statt.

Zusätzlich werden wir auf den Markt-
platz von Fichtenwalde erstmalig einen 
Kunst- und Handwerkermarkt anbieten. 
Neben Gemälden in Öl und Acryl werden 
unter anderem Holzkunst, Keramik, Sei-
fen und vieles mehr angeboten. Auch 
Produkte aus regionaler Fertigung wie. 
z.  B. Weine, Liköre, Marmeladen, Honig 

und vieles mehr können erworben wer-
den. Dieser Markt ersetzt erstmalig die 
sonst stattgefundene Kunstmeile. 

Bei Kaffee und Kuchen können Sie eine 
gemütliche Pause einlegen, bevor es 
dann zum Festplatz in der Straße der Ein-
heit geht. 

Sollte noch jemand Interesse haben, auf 
dem Markt auszustellen, wenden Sie sich 
bitte an Frau Jakobs (E-Mail: rita.jakobs 
@t-online.de; Telefon: 0175 885 04 11). 
Die Stellplätze sind bereits sehr begrenzt, 
daher freuen wir uns über Ihre schnelle 
Nachricht, um diesen Markt zum Erfolg zu 
machen. 

Mario Wagner (Ortsvorsteher) 

ORTSBEIRAT FICHTENWALDE INFORMIERT

Liebe Fichtenwalderinnen und Fichtenwalder,
auch in dieser Ausgabe möchte ich 
Sie über unsere aktuelle Arbeit im 

Ortsbeirat informieren. In unserer letz-
ten Sitzung haben wir u. a. über Ihre Vor-
schläge aus der Einwohnerschaft zum 
Bürgerhaushalt 2023 diskutiert. Auch in 
diesem Jahr sind wieder zehn Ideen von 
Ihnen eingereicht worden. 

Folgende Vorschläge stehen in den 
nächsten Monaten zur Abstimmung: 
Hundeauslaufgebiet im Stadtwald; fi-
nanzielle Unterstützung der Feuerwehr; 
Aufteilung des Bürgerbudgets an alle Ka-
meradinnen und Kameraden der Feuer-
wehr Fichtenwalde; Angebotsausbau 
Kinder/Eltern-/Familiensport; Marktplatz 
attraktiver gestalten; Skaterbahn; Sitz-
möglichkeiten Außenbereich an der 
Sporthalle; Anschaffung von Spiel- und 
Beschäftigungsgeräten; Mängelbeseiti-
gung am Ortsausgang in Richtung Klais-
tow; Spende an den Verein Tierrettung 

Potsdam e. V. Es steht uns eine Gesamt-
summe von 12.000,00 Euro jährlich zur 
Verfügung, über die Sie als Einwohner-
schaft in einer Ortsbeiratssitzung ab-
stimmen können. Über den Termin zur 
Sitzung werde ich Sie rechtzeitig infor-
mieren. 

Ein weiteres Thema was uns insbeson-
dere bei den Vorbereitungen unserer 
ganzen Festivitäten während des Jahres 
immer wieder neu zum Diskutieren 
bringt: wie gewinnen wir neue Personen 
aus der Einwohnerschaft, sich ehrenamt-
lich zu engagieren. Diese Frage habe ich 
in einer Ortsbeiratsitzung Mitte April im 
öffentlichen Raum gestellt. Erste Antwor-
ten gab es bereits, was mich sehr positiv 
gestimmt hat, denn unsere Gesellschaft 
lebt von einer aktiven Mitgestaltung.  
Wir freuen uns über jeden Einzelnen, der 
sich für unseren Ortsteil einbringen 
möchte. Abschließend möchte ich mich 

hier, bei den Teilnehmern des diesjähri-
gen Umwelttages am 25.03.2023 für ihre 
tatkräftige Arbeit, sei es beim Frühjahr-
sputz oder beim Bauen von weiteren 
Hochbeeten, ganz recht herzlich bedan-
ken. Es war eine gemeinsame Organisati-
on des Kita-Ausschusses der Kita-Borstel, 
des Vereins Waldklettblatt e. V. und dem 
Ortsbeirat. Wer sich gerne der Natur wid-
met und einen grünen Daumen hat, kann 
sich bei uns im Ortsbeirat melden, es gibt 
bereits erste Ideen für eine Neugestal-
tung des Umwelttages oder mehrere Mit-
mach-Aktivitäten für unser öffentliches 
Grün im Ortsteil. Kontaktieren können 
Sie den Ortsbeirat entweder per E-Mail 
an post@fichtenwalde.de oder ganz klas-
sisch per Brief in unseren Briefkasten 
(Am Markt 1 direkt neben dem Nahkauf 
in Fichtenwalde). 

Viele Grüße aus dem Ortsbeirat.
Mario Wagner (Ortsvorsteher) 

ANZEIGEN
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ZUM FEIERN, BEISAMMENSEIN UND PROBEN MITTEN IM DORFZENTRUM

Buchholzer feiern  
neues Dorfgemeinschaftshaus

Nachdem sich seit 2018 Bernd Güld-
ner und René Wischnat vom gemein-

nützigen Dorfverein Buchholz/Zauche 
e.  V. für den Bau eines Dorfgemein-
schaftshauses engagierten und bei der 
LAG (Lokale Aktionsgruppe Fläming-Ha-
vel e.  V.) erfolgreich um Fördermittel 
warben, begannen im September 2020 
die Bauarbeiten für das neue barriere-
freie und multifunktionale Gebäude, das 
nicht nur Platz für Dorffeste und private 
Feierlichkeiten bietet, sondern vor allem 
die Gemeinschaft in dem Beelitzer Orts-
teil fördern soll. Nach rund zwei Jahren 
Bauzeit wurde das städtische Vorhaben, 
welches insgesamt rund 1,4 Mio. € koste-
te (ca. eine Million Euro davon wurden 
vom Landesamt für ländliche Entwick-
lung, Landwirtschaft und Flurneuord-
nung gefördert; die Staatskanzlei Bran-
denburg steuerte für die Ausstattung 
fast 45.000 € bei), abgeschlossen. 

Da das alte Pfarrhaus, das ursprünglich 
für diesen Zweck genutzt werden sollte, 
den Ansprüchen der modernen Zeit nicht 
entsprach, entschied man sich für einen 
Neubau mitten im Dorfzentrum. Hier fin-
det nun unter anderem das beliebte Ju-
gendblasorchester im 150 m² großen Saal 
reichlich Platz zum Proben, die Jugend hat 
einen neuen Treffpunkt, der Ortsbeirat ein 
eigenes Büro und die Älteren einen Platz 
für gemütliche Kaffeerunden oder Vor-
tragsabende. Für Feierlichkeiten plante 
man außerdem noch eine Küche und ent-
sprechende Lagerräume mit ein. 

Am 20. März 2023 wurde das Dorfge-
meinschaftshaus bei bester Stimmung 
und mit reichlich frisch gebackenem Ku-

chen offiziell eröffnet. Für die passende 
Unterhaltung der rund 200 anwesenden 
Gäste sorgten im gut gefüllten Festsaal 
u.  a. die Kita Storchennest und das Ju-
gendblasorchester, während der Buch-
holzer Ortsvorsteher, Torsten Boecke in 
seiner Rede einen Rückblick wagte und 
das bis hierher geleistete lobte: „Wir dan-
ken der Stadt Beelitz und dem Landesamt 
für dieses wunderbare neue Gebäude so-
wie allen, die diese Eröffnung vorbereitet 
haben. Es ist nicht selbstverständlich, 
dass ein 400-Seelen-Dorf wie Buchholz 
ein so großes und modernes Dorfge-
meinschaftshaus sein Eigen nennen 
kann. Das wissen wir zu schätzen und 
würdigen und freuen uns darauf, es von 
nun an mit Leben zu erfüllen.“

(chb)

Der Anlass zog Jung und Alt gleichermaßen begeistert in die neue Dorfmitte.

Ortsvorsteher Torsten Boecke freut sich  
über den Gutschein der Stadt Beelitz.  
Damit sollen Scheinwerfer für den Festsaal 
angeschafft werden.

Das neue Dorfgemeinschaftshaus liegt direkt neben dem viel genutzten Spielplatz.
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MEHR ALS 90 BUNDESWEHRREKRUTEN AM 11. MAI BEI GELÖBNISREDE DES MINISTERPRÄSIDENTEN ANWESEND

Öffentliches Gelöbnis  
als Zeichen der Partnerschaft

Es ist ein weiteres Zeichen der Ver-
bundenheit zwischen dem Logistik-

bataillon 172 der Bundeswehr und der 
Stadt Beelitz: Mehr als 90 Rekruten ha-
ben am Donnerstag, den 11. Mai, im Bee-
litzer Stadtpark öffentlich ihr Gelöbnis 
abgelegt. 

Ministerpräsident Dietmar Woidke, die 
Kommandeurin Frau Oberstleutnant An-
ja Buresch-Hamann und der Beelitzer 
Hauptamtsleiter Torsten Zado haben den 
Rekruten, die aus dem Beelitzer Logistik-
bataillon sowie aus den Partner-Einhei-
ten in Burg und Delmenhorst stammen, 
im öffentlichen Festakt ab 15 Uhr ihren 
Dank ausgesprochen. 

Ministerpräsident Dietmar Woidke: 
„Junge Menschen sind bei der Bundes-
wehr gut aufgehoben. Unsere Parla-
mentsarmee steht für Pflichtbewusst-
sein und Kameradschaft ebenso wie für 
Toleranz und Vielfalt. Ihre Angehörigen 
stehen für Respekt und Loyalität, für en-
ge Verbundenheit mit unserem Land und 
seinen Menschen. Zugleich können sich 
die Soldatinnen und Soldaten auf den 
Rückhalt der Bevölkerung und der Politik 
verlassen! Wir wissen, was wir an Ihnen 
haben. Ohne die Truppe hätten wir die 
Krisen der letzten Jahre kaum meistern 
können. Ob Corona-Pandemie oder Wald-
brände – die Bundeswehr ist zur Stelle, 
wenn es darauf ankommt. Dafür danke 
ich von Herzen!“

Kommandeurin Anja Buresch-Ha-
mann: „Beelitz und die Bundeswehr ste-
hen seit Jahrzehnten Seite an Seite. Das 

wurde heute anlässlich des feierlichen 
Gelöbnisses im Herzen der Stadt ganz 
deutlich.“

Hauptamtsleiter Torsten Zado: „Das öf-
fentliche Gelöbnis im Stadtpark Beelitz 
belegt einmal mehr, wie partnerschaft-
lich das Logistikbataillon und die Stadt 
Beelitz zusammenarbeiten. Die Soldatin-
nen und Soldaten sind in das Leben der 
Stadt integriert, viele haben ihren Le-
bensmittelpunt nach Beelitz verlegt. Das 
öffentliche Gelöbnis ist ein Beleg dafür, 
wie sehr die Bundeswehr sich zur Stadt 
hin öffnet. Erstmals findet das öffentliche 
Gelöbnis im Beelitzer Stadtpark statt, der 

dauerhaft eine herausragende Bedeu-
tung für das öffentliche Leben in der 
Stadt Beelitz einnimmt.“

Im Stadtpark hat das Logistikbataillon 
am Donnerstag bereits ab 13 Uhr seine 
Einsatzbereitschaft unter anderem mit 
einer Fahrzeugschau und einer Moden-
schau sowie der Präsentation der Einsatz-
technik unter Beweis gestellt. Die Solda-
ten, die am Donnerstag das Gelöbnis 
ablegten, sind sowohl freiwillige Wehr-
dienstleistende als auch Soldaten auf 
Zeit, die sich für mindestens zwei Jahre 
dem Dienst für Deutschland verpflichtet 
haben. (eb)

Dietmar Woidke im Gespräch mit Torsten Zado und Anja Buresch-Hamann

Fahnen an Rekruten
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Die Kommandeurin Frau Oberstleutnant 
Anja Buresch Hamann begrüßt den Inspek-
teur der Streitkräftebasis Generalleutnant 
Martin Schelleis.

Abgetarnte Fahrzeuge unserer Logistiker  
aus Beelitz auf dem Gelände des  
Katastrophenschutzzentrums Friesack. 

Auch die Zivilbevölkerung war in die militäri-
schen Lagen wie hier am Torposten aktiv mit 
einbezogen worden. 

BEELITZER KAMERADEN UND KAMERADINNEN IM HAVELLAND

Erfolgreiche Feldeinsatzübung HALO 2023
Wie angekündigt übten im letzten 
Monat die Kameraden und Kamera-

dinnen des Logistikbataillons 172 aus 
Beelitz auf einer Feldeinsatzübung HALO 
2023 real die logistischen Abläufe und 
Versorgung anderer Truppenteile im 
Rahmen der Landes- und Bündnisvertei-
digung, außerhalb militärischer Anlagen.  

Es wurde getarnt untergezogen auf Bau-
ernhöfen, Fabrikanlagen und zivilen 
Flugplätzen geübt. 

Die Kommandeurin Frau Oberstleut-
nant Anja Buresch-Hamann zeigte sich 
zufrieden und gewappnet für den Ernst-
fall. Zusätzlich bekamen die Soldaten 
und Soldatinnen hohen Besuch vom Ins-

pekteur der Streitkräftebasis General-
leutnant Martin Schelleis. Dieser war be-
geistert und zufrieden mit der Übung. 
Auch möchten wir uns nochmals für die 
Zusammenarbeit und gegenseitige Rück-
sichtnahme der Bevölkerung bedanken.

Stab PröA LogBtl 172 /  
Martin Siml

VORTRAG IN ELSHOLZ

Den Toten ihre Würde und Identität zurückgeben
Knochenjob: Graben in der Vergangen-
heit des Krieges – Umbetter hält Vortrag 
in Elsholz, Lindenschenke
 26. Mai 2023 | 18 – 20 Uhr | 

„Ich gebe den Toten ihre Würde und 
nach Möglichkeit auch Identität zu-

rück“, so das zentrale Anliegen von Joa-
chim Kozlowski. Als einziger Umbetter 
des Volksbundes Kriegsgräberfürsorge 
sucht und birgt er deutschlandweit Welt-
kriegstote – mehrere hundert pro Jahr 
sind es allein im Raum Brandenburg-Ber-
lin. Im Verlauf der Jahre hat er schon Tau-
sende aus der Erde geborgen – Soldaten 
der Roten Armee und Wehrmacht, aber 
auch viele Zivilisten hat er gefunden und 
dafür gesorgt, dass sie auf einer Kriegs-
gräberstätte – meist Jahrzehnte nach ih-
rem Tod – ein würdiges Grab fanden. Und 
so schnell wird ihm die Arbeit auch nicht 
ausgehen – es sind noch einige Tausend, 
die in der Region im märkischen Boden 
liegen, denn die Schlacht um Berlin war 
die letzte und zugleich die blutigste des 
Zweiten Weltkrieges.

Am Freitag, 26. Mai, um 18 Uhr wird 
 Joachim Kozlowski in der Elsholzer Gast-
stätte „Lindenschenke“ über seine Arbeit 
berichten und dabei spannende Einblicke 
geben. Dazu zählen beispielsweise Ske-

lett funde im Potsdamer Baugebiet 
Krampnitz, in den Weiten der märkischen 
Wälder und Felder oder im Rahmen von 
Einsätzen in anderen Bundesländern. Wo-
durch sind Rückschlüsse auf die Identität 
der Toten, also Herkunft, Alter, Größe etc. 

möglich? In seinen Ausführungen wird 
der Umbetter auf diese und weitere Fra-
gen eingehen. Der Eintritt ist frei – eine 
Spende zur Unterstützung der Arbeit des 
Volksbundes wird erbeten.

Marco Albrecht, Elsholz

Einbettungsveranstaltung auf dem Waldfriedhof zu Halbe, Mai 2022
Foto: Marco Albrecht
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AKTUELLES VON DER SG BLAU WEISS BEELITZ 1912/90 E. V.

Sportoutfits für Afrika
Bei einem Arbeitseinsatz im Jahr 
2020 wurden Kleidungsstücke der 

Fußballer der SG Beelitz aussortiert. Sie 
sollten nicht weggeschmissen werden. 
Schnell entstand die Idee, sie dem Verein 
„Dein Ball für Namibia“ zur Verfügung zu 
stellen. Der Kassenwart der Beelitzer, 
Andreas Kutzera, war zuvor auf das Pro-
jekt aufmerksam geworden. Im Februar 
2023 kam nun die frohe Kunde aus Nami-
bia: „Die Sachen sind in Swakopmund an-
gekommen“, teilte Tony Arjen Daugals 
mit. Der Pritzwalker hat den Verein im 
Jahr 2019 gegründet 
und lebt seitdem auch 
im Süden Afrikas. Es 
habe Probleme mit 
dem Schiffscontainer 
gegeben, so Daugals. 
Daher habe sich der 
Zeitplan deutlich ver-
zögert.

Die ursprüngliche 
Idee des Projekts war, 
Sportler in Namibia 
mit Bällen, Trikots und 
Trainingsequipment 
zu versorgen. Mittler-
weile aber wird der Ju-

gendfußball in ganz 
Namibia in den Berei-
chen Sport, Bildung, 
Ernährung, Unterkunft 
und Gesundheit unter-
stützt. „Wir konnten 
schon mehr als 70 Ver-
eine im ganzen Land 
besuchen und unter-
stützen“, berichtete 
Daugals. Zudem sei ein 

Ernährungsprogramm für die rund 100 
Kinder der SFC Swakopmund Youth Aca-
demy gestartet worden. Einmal im Jahr 
lässt der Verein einen Container mit 
Sachspenden von Vereinen aus Deutsch-
land nach Namibia kommen. Darin wa-
ren nun auch die Kleidungsstücke aus 
Beelitz. Sie werden in den kommenden 
Wochen an Kinder vor Ort verteilt, und 
gewiss für strahlende Augen sorgen.

Philipp Rother

Service & Verkauf Michendorf – direkt an der B2

Autohaus Wilfried Kühnicke e. K.
Potsdamer Straße 95/97 

14552 Michendorf
Tel.: 033205/718-0

mail@autohaus-kuehnicke.de
www.autohaus-kuehnicke.de

Wir lieben Autos
Du auch? Dann bewirb dich bei uns!

Wir suchen zum nächst möglichen Zeitpunkt 

einen Kfz-Mechatroniker (m/w/d).

ANZEIGE
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D1-JUNIOREN DER SG BEELITZ

Beim 1. Mai-Turnier erfolgreich
Die D1-Junioren der SG Beelitz waren 
am vergangenen Montag zu Gast in 

Michendorf. Dort wurde das 1. Maitur-
nier der SGM ausgespielt. Das Team von 
SGB-Trainer Mirko Rücker feierte letzt-
lich souverän den Turniersieg. Im Finale 
gab es einen 3:0-Sieg gegen die SG Saar-
mund.

Die Beelitzer kassierten in fünf Tur-
nierspielen nur ein Gegentor und schos-
sen selbst 15. „In der Landesliga sind wir 
aktuell auf Platz 1 in unserer Staffel – die-
sen Schwung konnten wir mit ins Tur-
nier nehmen", sagte Trainer Rücker nach 
dem Turnier zufrieden.

Philipp Rother

BENEFIZSPIEL AM 24. JUNI UM 14 UHR 

Für unsere 
Nummer 1 – JOKEL 

Die Standortverwaltung Beelitz veranstaltet gemeinsam 
mit der SG Beelitz zum Gedenken an unseren Fußballka-

meraden Jörg Arnold ein Benefizspiel gegen die Ü40 der SG 
Beelitz. Das Spiel findet vor dem letzten Heimspiel der 1. Män-
nermannschaft auf dem Sportplatz in Beelitz statt. Der Erlös 
geht an die Familie von Jokel. Über viele Zuschauer freuen wir 
uns und danken im Voraus. 

Deine ehemaligen Sportkumpels  
und Freunde

SEILSPRINGERINNNEN UND -SPRINGER DER SG BEELITZ

Gold, Silber und Bronze für die Burning Ropes
Die Seilspringerinnnen und -springer 
der SG Beelitz waren im April zu Gast 

in Idar-Oberstein (Rheinland-Pfalz). Dort 
fanden die Deutschen Einzelmeister-
schaften, das Bundesfinale, der Double- 
Under- und der Tripple-Under-Cup statt. 
Insgesamt waren mehr als 20 Springerin-
nen und Springer aus Beelitz am Start.

Am Ende eines ereignisreichen Wo-
chenendes fuhren die Burning Ropes mit 
zwei Goldmedaillen im Gepäck zurück in 
die Heimat. Darüber hinaus holten sie 
drei Silber- und drei Bronzemedaillen. 
Zudem standen noch 17 weitere Top-10- 
Platzierungen zu Buche. 

Philipp Rother
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NEUE TANZ-SHOW AUF DER FREILICHTBÜHNE

Abteilung Dance geht auf Weltreise
Auch in diesem Jahr ist wieder eine 
Menge los in der Abteilung Dance der 

SG Beelitz. Das erste Highlight hatten 
schon unsere Cheereagles und Linedan-
cer bei ihren Auftritten zum Baumblü-
tenfest in Werder. Mit viel Applaus und 
Rufen nach Zugabe wurde dort das ge-
leistete Training belohnt. Wer das ver-
passt hat, kann uns auch wieder am 
3.  Juni zum Beelitzer Spargelfest erleben 
mit einem Ausblick auf unser diesjähri-
ges Showprogramm am 2. Juli von 16 bis 
17 Uhr. Im neuen Stadtpark auf der ehe-
maligen LAGA Bühne sehen Sie eine 
Weltreise der besonderen Art mit unse-
ren Tanzkids und den Cheereagles Bee-
litz. Die Show nimmt Sie mit an Orte, an 
denen Sie schon immer einmal sein woll-
ten und das doch sogar recht nachhaltig. 
Das erwartet sie:
„Reisen, das ist auch die große Leiden-
schaft der Eltern von Melli und Lilly. Doch 
seit die Eltern ihren Kindern versprochen 
haben mehr für den Umweltschutz zu 
tun, schwelgen sie meist nur in Erinne-
rungen beim Betrachten der alten Fotoal-
ben. Als Melli die beiden mal wieder 
beim Anschauen der Fotos beobachtet, 
hat sie eine Idee, denn ihre Schwester 
und sie brauchen ja noch ein außerge-
wöhnliches Geschenk zum 10. Hochzeits-
tag ….“ 

Freuen Sie sich auf die eine oder andere 
Überraschung bei den Cowboys, beim 
Salsa-Linedance oder in der Stadt der Lie-
be.

Gaby Just (Trainerin)

ANZEIGEN

Jede helfende Hand wird gebraucht
Handwerksbetrieb 

mit guter Betriebsatmosphäre sucht 

Elektroinstallateur
oder – Fachmann im Ruhestand auf 520,00 Euro-Basis
und – interessierten Schulabsolvent, der ein Praktikum 
mit Perspektive einer Berufsausbildung machen möchte.

Meldung unter: info@elektrolangner.de 
oder Tel: 01715128946

CDU-STADTVERBAND LÄDT AM 14. JUNI EIN

Einladung zum  
offenen Stammtisch

Politik ist aktuell ein sen-
sibles Thema, über das nur 

wenige sprechen. Gerade des-
halb möchten wir Sie herzlich 
zu unserem offenen Stamm-
tisch einladen. Hier haben Sie 
die Möglichkeit, Ihre Meinun-
gen und Anliegen zu aktuellen 
politischen Themen zu äußern 
und mit anderen interessier-
ten Bürgern zu diskutieren. 
Gemeinsam möchten wir Ide-
en entwickeln, um unser schö-
nes Beelitz zu verbessern.

Um uns auf Ihre Teilnahme 
vorzubereiten, würden wir 

uns über eine unverbindliche 
Anmeldung per E-Mail an  
juttabellin@gmx.de freuen.

Wann: 14.06.2023 18:30
Wo: Gasthaus am Schützen-
platz, Clara-Zetkin-Straße 36, 
14547 Beelitz

Wir freuen uns auf Ihr zahl-
reiches Erscheinen und sind 
gespannt auf Ihre Vorschläge.

Ihr CDU-Stadtverband Beelitz

Suchen Koch für unsere 
Lindenschenke Elsholz.

Bewerbung unter: 033204-33159 oder 0173 9756266
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DER STERNFREUNDE E. V. INFORMIERT

Sternhimmel im Juni über Beelitz
Die Möglichkeiten zur Beobachtung 
des Sternenhimmels werden immer 

geringer, denn wir nähern uns nun so 
langsam der kürzesten Nacht des Jahres. 
Deshalb zeigt die nebenstehende Stern-
karte den Sternenhimmel vom 8. Juni 
2023 um 23 Uhr MESZ. Das ist, bei voraus-
gesetzt guter Sicht, wieder ein guter 
Abend für Entdeckungen am Abendhim-
mel, denn es fehlt der Mond. Somit ist es 
am Himmel recht dunkel und die Sterne 
und Planeten funkeln umso mehr. Das 
dünne Mondscheibchen wird erst am 18. 
Juni wieder tief im Nordwesten aus dem 
abendlichen Dunst herausfinden.

Was ist zu sehen bzw. zu entdecken? 
Das Sternbild Zwillinge ist nun weiterge-
wandert und verschwindet inzwischen 
im Westen. Nur Kastor und Pollux sind 
zum Monatsanfang noch tief im Hori-
zont zu finden. Venus und Mars bilden 
für die Dauer des Monats in der ersten 
Nachthälfte ein gemeinsames Pärchen 
und stehen relativ dicht beieinander. Ihr 
Abstand verändert sich nur unwesent-
lich. Am 30.06. haben sie im Monat Juni 
ihren geringsten Abstand erreicht. Bei ih-
rer gemeinsamen Wanderung passieren 
sie im ersten Monatsdrittel das Sternbild 
Krebs. Das inzwischen aufgetauchte 
Mondscheibchen passiert zum Sommer-
anfang in der Nacht vom 21. auf den 
22.06. das Doppelgespann aus Venus und 
Mars. Das war es dann schon mit unse-
ren Planeten, denn alle weiteren sind am 
Taghimmel für uns unsichtbar.

Was gibt es noch zu bewundern: bei 
schöner klarer Sicht kann das Aufsuchen 
und bestimmen von Sternbildern even-
tuell eine Alternative für die fehlenden 
Planeten sein. Ausgehend von der Hin-
terachse des Großen Wagens Richtung 
WSW trifft der Blick auf den „Rücken“ des 
Löwen und so ist ein kleines Stück weiter 

auch Regulus aufzuspüren. In Richtung 
NNO ist in Verlängerung der Hinterachse 
Kassiopeia zu finden. Ein tolles Sternbild 
ist auch der Schwan, mit seinem Haupt-
stern Deneb. Es ist in Verlängerung der 
Vorderachse in Richtung ONO zu finden. 
Das sollten nur drei Beispiele sein. Für 
weitere Sternbilder kann die Abbildung 
genutzt werden. Auch mit Feldstecher 
oder kleinem Fernrohr ist ein Aufsuchen 
der Windmühlen- oder Feuerradgalaxie, 
M101, im Sternbild Großer Wagen, ein 
lohnendes Ziel. Diese Spiralgalaxie hat 
im Blickfeld des Okulars etwa die Größe 
der Vollmondscheibe. Allerdings ist sie 

nicht sehr leuchtstark. Als Aufsuchhilfe 
kann der Stern Mizar, der mittlere Deich-
selstern im Großen Wagen, dienen. 
Weitere Informationen zu den Sternen 
und Aktionen im Verein, zu denen Besu-
cher herzlich eingeladen sind, finden sie 
auf unserer Webseite www.sternwarte- 
beelitz.de. Hingewiesen werden soll vor 
allem auch auf unsere Rubrik „Astrofoto-
grafie“ auf unserer Webseite.

Viel Spaß bei der Betrachtung unseres 
Himmels wünscht das Team der Stern-
freunde Beelitz!

Klaus Rosenmüller, Vereinsvorsitzender

MP Beelitzer Bauelemente GmbH
SERVICE & VERTRIEB

MATHIAS FREITAG
Poststraße 20 • 14547 Beelitz
Tel.  (033204) 3 56 91
Fax (033204) 4 19 31
Mobil (0173) 944 94 65
E-Mail beelitzer_bauelemente@t-online.de
Web www.beelitzer-bauelemente.de

Fenster • Innen-/Haustüren
Rollläden 

Tore • Markisen
Terrassen-/Vordächer

Insektenschutz • Sommergärten

AUSSTELLUNG
Brauerstraße 2 • 14547 Beelitz

Markisen • Terrassendach • Insektenschutz

ANZEIGE
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AKTIONSWOCHE FÜR SOLIDARITÄT UND TOLERANZ IN POTSDAM-MITTELMARK

Allee der Inklunauten 
Drei Minuten blind – einen Eindruck 
davon, wie sich sehbehinderte Men-

schen fühlen, gab Interessierten am 
3.  Mai die christoffel blindenmission 
(cbm) auf dem Festgelände im Stadtpark. 

Mittels Simulationsbrille wurde dabei 
das eigene Sehvermögen wie bei der Au-
generkrankung Grauer Star auf zehn Pro-
zent Restsehfähigkeit reduziert. Plötzlich 
konnte man nur noch hell und dunkel 
unterscheiden, sah wenige Farben, aber 
keine Umrisse mehr. Um den Hinder-
nisparcours im Erlebnismobil zu durch-
queren, musste man sich nun ganz auf 
den eigenen Tast- und Hörsinn sowie den 
zur Verfügung gestellten Langstock ver-
lassen. Da wurde jede Stufe, jede Müll-
tonne zur Gefahr. 

Wie die cbm informiert, leben weltweit 
1,1 Milliarden Menschen mit Sehbeein-
trächtigungen, davon sind 43 Millionen 
blind und 295 Millionen mittelgradig bis 
stark sehbehindert. Während 90 Prozent 
aller Betroffenen in Schwellen- und Ent-
wicklungsländern leben, leiden in 
Deutschland vor allem ältere Menschen 
unter Augenkrankheiten wie der alters-
abhängigen Makula-Degeneration, dem 
Grauen bzw. Grünen Star, die zu Sehbe-
hinderungen bis hin zum Erblinden füh-
ren können. Wichtig zu wissen: Viele Au-
genprobleme sind operierbar, wenn sie 
rechtzeitig entdeckt und behandelt wer-
den. Daher empfiehlt sich ab dem 40. Le-
bensjahr ein regelmäßiger Besuch beim 
Augenarzt.

Während in Deutschland ein funktio-
nierendes Gesundheitssystem Betroffe-
nen schnelle Hilfe ermöglicht, sind die 

Heilungschancen in vielen armen Län-
dern vergleichsweise gering und werden 
oftmals nur durch Spenden verbessert. 
Deshalb sammelt die christoffel blinden-
mission (www.cbm.de) Gelder, um blin-
den Menschen dank Operationen ihr 
Sehvermögen zurückzugeben und Men-
schen mit Behinderungen zu fördern, so-
dass sie ein eigenständiges Leben führen 
können. Denn wer den Hindernispar-
cours im Erlebnismobil der cbm einmal 
absolviert hat, weiß wie unsicher und 
hilflos man sich ohne sein Augenlicht 
fühlen kann. 

Umso dankbarer sind (Seh-)behinderte 
für jede Form der Unterstützung. Das 
weiß auch Michael Mehlmann vom Sozi-
alwerk Potsdam, der die Ausstellung für 
blinde und sehbehinderte sowie körper-

lich eingeschränkte Menschen und alle 
Interessierten in Beelitz mitorganisiert 
hat. Von 11 bis 18 Uhr informierte er mit 
anderen Ausstellern über Hilfsangebote 
wie die Mobilitätszentrale der Deutschen 
Bahn, die mit ihrem Service für barriere-
freies Reisen eine Begleitung für Men-
schen mit Handicap anbietet. Sofern 
man seine Reise dort zuvor anmeldet hat, 
wird man dann zum Gleis geführt, wäh-
rend das Gepäck getragen und einem 
beim Einstieg geholfen wird. Zudem ga-
ben die Mitglieder des Sozialwerks einen 
Einblick in den Alltag blinder Menschen. 
Wie kann man Geldscheine und Münzen, 
ohne sie zu sehen, voneinander unter-
scheiden und wie funktioniert eigentlich 
die Braille-Schrift, die weltweit verbreite-
te Blindenschrift? Dies und vieles mehr 
erfahren Blinde und Sehbehinderte auch 
in den kostenlosen Beratungen des 
Sozial werks Potsdam, zu denen man sich 
vorher jedoch anmelden muss (Berliner 
Str.  151, 14467 Potsdam, Tel.: 0331-
29  51  84, E-Mail: sozialwerk-potsdam@
gmx.de, Sprechzeiten: Di. + Do. 8:30 – 12 
Uhr & 13:30 – 16 Uhr).

Allerhand technische Hilfsmittel prä-
sentierten Unternehmen wie Help Tech 
mit ihrem multifunktionalen Exoskelett, 
das Rückenbelastungen reduzieren soll, 
City Optik Scharnbeck und Eschenbach 
Optik, die zum Beispiel Bildschirmlesege-
räte vorstellten und Vistac. Letzteres ver-
treibt neben digitalen Lupen, Farbmes-
sern, Smartreadern und Tastaturen mit 
Blindenschrift auch stark vereinfachte 
Computersysteme für eine leichtere Be-
dienung sowie den Alleskönner Milesto-
ne, einen klugen Assistenten mit Sprach-
notizfunktion, integrierten Kalender, 

Am 3. Mai fand von 11 – 18 Uhr auf dem Festgelände im Stadtpark eine Ausstellung für blinde 
und sehbehinderte sowie körperlich beeinträchtigte Menschen statt.

Cordula vom Sozialwerk Potsdam liest Märchen der Gebrüder Grimm in Blindenschrift,  
sie hat diese bereits in der Schule gelernt.
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Radio, Wecker, Uhr und Hörbuchspieler. 
Außerdem bietet Vistac einen Laser- 
Langstock (Kostenübernahme durch 
Krankenkassen möglich) an, der Hinder-
nisse auf Kopfhöhe wie tiefhängende Äs-
te, Aufsteller, offene LKW-Laderampen 
und Ähnliches erkennt und per Vibration 
rechtzeitig vor einem Zusammenstoß 
warnt. 

Um mit der Aktionswoche für Solidari-
tät und Toleranz möglichst viele Men-
schen zu erreichen, wurde sie dezentral 
organisiert. Das heißt, die Allee der Ink-
lunauten hielt mit ihrem Tour-Bus jeden 
Tag an einem anderen Ort. Neben Beelitz 
standen dabei auch Werder/Havel, Ziesar, 
Bad Belzig und Teltow auf dem Plan. Im-
mer begleitet vom Mobil des AWO Be-
zirksverbandes Potsdam, genauer von 
der Kontakt- und Informationsstelle für 
Selbsthilfegruppen PM (KIS), die in der 
Woche Forderungen und Vorschläge für 
mehr echte Inklusion sammelte, um die-
se anschließend beim Landkreis und 
beim Ministerium für Soziales, Gesund-
heit, Integration und Verbraucherschutz 
des Landes Brandenburg einzureichen. 
Nicht nur der Wunsch nach barrierefrei-
en Städten, insbesondere Altstädten 
wurde hier laut, sondern zum Beispiel 
auch nach Beteiligungsmöglichkeiten im 
Sinne von Beiräten, inklusiven Clubs oder 
gemeinsamen Freizeitangeboten für 
Menschen mit und ohne Einschränkun-
gen wie Familien und Freunde. 

(chb)

Anke Polkowski probiert den Parcour  
für seheingeschränkte Menschen im  
Erlebnismobil aus.

Uwe Körner
Tel.: 03 32 04 / 6 11 60
Fax: 03 32 04 / 6 11 61
Funk: 0172/8 03 78 63
www.koerner-hausverwaltung.de
Mail: uwe@koerner-hausverwaltung.de
Wir übernehmen für Sie u. a.:
– die komplette Verwaltung Ihrer Immobilie
– das Erstellen von Betriebs- und Heizkostenabrechnungen
– den Verkauf und/oder die Vermietung Ihres Objektes

Sie erreichen uns in der Trebbiner Straße 37 * 14547 Beelitz

ANZEIGEN



| 42 | Beelitzer Stadtnachrichten | 02/2023

AKTION FÜR KINDER

Eine Felsenbirne für meinen Garten.
Am 25.03.2023 konnten wir im Rah-
men des Fichtenwalder Umwelttages 

Setzlinge von Felsenbirnen an Kinder 
überreichen. Vorausgegangen war be-
reits am 18.03.2023 eine ähnliche Aktion 
in Borkheide (auch für Borkwalde). Insge-
samt wurden von uns 240 Setzlinge kos-
tenlos verteilt. 

Die Aktion ist das Ergebnis der Corona- 
Pandemie. Wir wollten eigentlich ab 2019 
regelmäßige Pflanzaktionen mit Kindern 
(und deren Eltern oder Schulklassen) star-
ten, um sie an Natur- und Umweltschutz 
heranzuführen. Leider war das coronabe-
dingt erst wieder Anfang 2023 (wie be-
richtet) möglich. Vor dem Corona-Hinter-
grund konnten auch keine direkten Weih-
nachtsveranstaltungen für Kinder mehr 
durchgeführt werden. 2021 gab es dar-
aufhin in Fichtenwalde die erste Aktion, 
dass der Weihnachtsmann mit Gefolge 
durch Fichtenwalde zog und kleine Ge-
schenke verteilte. Wir wollten ein Ge-
schenk beisteuern, dass im Familienkreis 
„verwendet“ und naturverbunden ist. So 
brachte der Weihnachtsmann erstmalig 
2021 Kindern in Fichtenwalde einen Gut-
schein über einen Buchen-Setzling. Auf-
grund des großen Interesses wurde die 

Aktion 2022 zu Weihnachten auch auf 
Borkheide/Borkwalde übertragen. Die 
Felsenbirnen blühen im Frühjahr sehr 
schön, sind eine Bienen-/Insektenweide 
und tragen im Herbst auch für den Men-
schen essbare Früchte. Zu Weihnachten 
2023 geht es mit einer ähnlichen Überra-
schung weiter … 

Dr. Winfried Ludwig / Vorsitzender 
Waldkleeblatt - Natürlich Zauche e. V. 

INFO
Falls Sie Fragen zu unserem Verein, zu 
unseren Aktionen und Veranstaltungen etc. 
haben, richten Sie diese gern per E-Mail an 
waldkleeblatt@t-online.de oder informieren 
Sie sich auf unserer Webseite  
www.waldkleeblatt.de.  

EINLADUNG

Tinnitus-Selbsthilfe-Gruppe Beelitz
Sehr geehrte Interessenten an der 
Mitwirkung in der Tinnitus-Selbst-

hilfe-Gruppe Beelitz, wir treffen uns je-
den 2. Dienstag im Monat ab 17 Uhr im 
Versammlungsraum in der Alten Post-
halterei in Beelitz, Poststr. 15 in der ers-
ten Etage. Dazu lade ich Sie und interes-
sierte Angehörige herzlich ein. 

Die erste Etage ist auch über einen 
Fahrstuhl zu erreichen.

Zu weiteren Terminen für Aktivitäten 
wie Ausflüge/Spaziergänge/Wanderun-

gen/Waldbaden oder Musiktherapie/
Hörtraining bzw. Entspannungsmetho-
den werden wir uns im Laufe der nächs-
ten Treffen verständigen. 

Dazu sind Ihre Ideen gefragt, die Sie 
mir gern auch vorab schon per E-Mail 
mitteilen können.

Ich freue mich auf Ihr Kommen. Selbst-
verständlich stehe ich zur Beantwortung 
weiterer Fragen gern zur Verfügung.

Ich bitte um eine kurze Rückmeldung 
per E-Mail an tinnitus-shg.beelitz.wolf@

web.de oder per Telefon bzw. SMS unter 
01520 39 29 162. 

Jürgen Wolf

INFO
Terminplan SHG Tinnitus Beelitz  
für das Jahr 2023 
Gruppentreffen im Versammlungsraum in 
der Alten Posthalterei in Beelitz, Poststr. 15 
in der ersten Etage jeweils ab 17.00 Uhr:
13. Juni, 11. Juli, 8. August, 12. September, 
10. Oktober, 14. November, 12. Dezember

Kirchen-Termine
Gottesdienste in Zauchwitz 
und Rieben

 04.06. | 9.30 Uhr 
Kirche Zauchwitz
 11.06. | 10.00 Uhr 
Kirche Rieben

 09.07. | 9.30 Uhr 
Kirche Zauchwitz
 10.09. | 9.30 Uhr 
Kirche Rieben
 10.09. | 9.30 Uhr 
Kirche Zauchwitz

Kontakt: Pfarramt Stücken#
Pfarrerin Nadja Mattern 
Tel. 0170 957 20 48

Sandra Paetzold
Gemeindebüro
Pfarramt Stücken

Stückener Dorfstr. 15
14552 Michendorf

Öffnungszeiten:
jeden Mittwoch  
von 9.00 bis 13.00 Uhr
Telefon: 033204 77 99 87
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EIN AUSZUG AUS UNSERER ORDNUNGSBEHÖRDLICHEN VERORDNUNG

Von Tierhaltung bis Sperrmüll
§ 7: 

Tierhaltung
Sowohl Klein- als auch Großtierbesit-

zer sollten den Paragrafen 7 der Ord-
nungsbehördlichen Verordnung der 
Stadt Beelitz kennen. Denn wer gegen 
Teile dessen verstößt, kann vom 
Ordnungsamt mit einem Buß-
geld belegt werden. Es emp-
fiehlt sich also in jedem Fall 
einmal einen Blick in die Vor-
schriften zu werfen. So sind 
nicht nur Hundehalter zur Ent-
sorgung der Hinterlassenschaften 
ihres Vierbeiners verpflichtet, son-
dern beispielsweise auch Pferdehalter. 
Grundsätzlich müssen aber alle Verun-
reinigungen der eigenen Tiere auf öffent-
lichen Verkehrsflächen oder in öffentli-
chen Grünanlagen von den Haltern 
beseitigt werden. Wird dies nicht unver-
züglich getan, drohen 100 € Bußgeld.

Dementsprechend haben Halter bei 
Spaziergängen mit ihren Tieren zur Auf-
nahme des Tierkotes immer geeignete 
Materialien (wie Tüten) mit sich zu füh-
ren, die auf Verlangen auch dem Ord-
nungsamt vorzuzeigen sind. Wer nichts 

dabei hat, zahlt 20 €. Zur Aufstel-
lung sogenannter „Hundetoilet-

ten“, also öffentlicher Stationen 
an denen Kotbeutel zur Verfü-
gung gestellt und entsorgt 
werden können, sind Städte 

nicht verpflichtet. Tierhalter 
müssen unabhängig davon stets 

in der Lage sein, Hinterlassenschaften 
sofort zu beseitigen.

Zudem gilt in Beelitz und den Ortstei-
len auf zahlreichen Straßen eine Leinen-
pflicht für Hunde. Wo genau, das kann 
man der Satzung entnehmen. Werden 
Hunde in den aufgeführten Straßen oder 
in den so beschilderten Bereichen nicht 

an der Leine geführt, sind 50 € Bußgeld 
fällig, wenn das Ordnungsamt einen er-
tappt. 

Auf Spielplätzen haben Haustiere übri-
gens grundsätzlich nichts zu suchen. Wer 
dennoch sein Tier auf Kinderspielplätze 
mitnimmt oder es dort sein Geschäft ver-
richten lässt, riskiert 100 Euro.

Die Stadt ist nicht in der Pflicht „Hun-
detoiletten“ aufzustellen. Der Tierhalter 
muss trotzdem in der Lage sein, die Hin-
terlassenschaften sofort zu beseitigen.
(chb)

INFO
Die Ordnungsbehördliche Verordnung  
finden Sie zum Nachlesen auf unserer  
Internetseite: https://beelitz.de/satzungen- 
rechtsgrundlagen und den entsprechenden 
Passus im § 7 zur Tierhaltung. 

TEIL 
1  

ANZEIGEN
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Servus Peter!
Österreichisches Flair herrschte am 
Abend des 13. Mai auf der Freilicht-

bühne dank des Kult-Musicals für die 
ganze Familie. Im legendären Gasthof 
„Im weißen Rössl“ präsentierte Peter 
Grimberg mit seinem Ensemble bekann-
te Schlager von Peter Alexander, Caterina 
Valente, Heinz Ehrhardt u.v.m., eingebet-
tet in eine unterhaltsame Komödie, die 
das Publikum immer wieder zum Lachen 
und Mitsingen brachte. 

Erste Impressionen vom Beelitzer Kultursommer 2023

Sommergarten  
am Muttertag

Wunderschön war es beim ersten 
Sommergarten 2023 unter anderem 

mit Olaf Berger, Stefanie Hertel, den 
CheerEagles Beelitz, den Beelitzer Spar-
gelfrauen, Andrea und Wolfgang Peetz 
und den Minis der SG Blau Weiß Beelitz. 
Hier einige Eindrücke des Tages, viel 
Spaß!
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Glindow, Dr.-Külz-Straße 43
Werder (Havel), Eisenbahnstr. 10
Michendorf, Potsdamer Straße 7
Postdam-Babelsberg, Lutherplatz 5
www.Bestattungen-Schallock.de

0 33 27     4 27 28
0 33 27     4 30 18
03 32 05   4 67 93
03 31      70 77 60

 Tag und Nacht

Was bleibt, ist die Erinnerung.

Wir haben Abschied genommen von un-
serer lieben Mutti, Schwiegermutter, Oma 
und Uroma

Inge Thurley
† 25.03.2023

Wir sagen danke
für die herzliche Anteilnahme durch 
Wort, Schrift, Blumen sowie für das 
persönliche Geleit zur letzten Ruhestätte.
Unser besonderer Dank gilt der 
Pastorin Frau Gärtner, dem Bestattungs-
haus Beelitz, dem Blumenhaus LaFlor, 
dem Posaunenchor Wittbrietzen, 
der Backfrau und der Lindenschenke 
Elsholz.

Im Namen aller Angehörigen
Melitta, Astrid und Birgit

Wittbrietzen, im April 2023

Traurig nehmen wir Abschied von 
meinem lieben Mann, unserem besten Vater und 

Schwiegervater, stolzen Opa.

Manfred Heinemann
* 05.07.1946   † 04.05.2023

In stiller Trauer

Andrea Heinemann

René und Rita Heinemann mit Rico

Markus und Astrid Heinemann 
mit Tamara und Vanessa

Susan und Jens Höhn mit NickNachruf 

Tief betroffen nehmen wir Abschied von

Herrn Henrik Hofmann 
der am 11.3.2023 verstorben ist.

Herr Hofmann war über 15 Jahre für unser 
Unternehmen als Handwerker tätig.

Wir verlieren einen zuverlässigen, freundlichen und
überaus kreativen Mitarbeiter.

Wir trauern mit seinen Angehörigen und werden 
sein Andenken lange in Ehren halten.

Familien Winkelmann und Buschmann 
und alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Klaistow, März 2023

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, nur fern,
tot ist nur, wer vergessen wird.

Edmund Milde 
Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten.

Im Namen aller Angehörigen
Bärbel Milde 

Danksagung

ANZEIGEN
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Wichtiges zu den Beelitzer Stadtnachrichten

Lieber Beelitzer und Beelitzerinnen, 

wir freuen uns, dass unsere erste Ausgabe der neuen  
„Beelitzer Stadtnachrichten“ so gut angenommen wurde 
und über die vielen positiven Rückmeldungen.

Hier nun noch kurz ein paar Infos dazu:
Der Redaktionsschluss ist zukünftig immer der erste Tag ei-
nes jeden Monats. Für die nächste Ausgabe, die im Juni er-
scheint, ist es demnach der 1. Juni. Ihre Beiträge können Sie 
per E-Mail an redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de  
senden. Dabei gilt es die Richtlinien für die Heraus gabe der 
Beelitzer Stadtnachrichten (Siehe Seite 50) zu beachten!

Die Zeitung mit dem Amtsblatt wird durch die Deutsche Post 
verteilt. Dafür haben die Zusteller der Post immer vier Ar-
beitstage Zeit. Wer die aktuelle Ausgabe bis zum Monats- 
ende nicht erhalten hat, kann dies bitte dem Heimatblatt 
Brandenburg Verlag melden und sich gern ein gedrucktes 
Exemplar in der Tourist-Information oder in der Pressestelle 
der Stadtverwaltung abholen – solange der Vorrat reicht. Sie 
ist aber auch online unter: https://beelitz.de/beelitzer-stadt-
nachrichten/ abrufbar.

Vereine und Veranstaltungen

Neuigkeiten Ihres Vereins können Sie gern per E-Mail (an re-
daktion@beelitzer-stadtnachrichten.de) zur Veröffentli-
chung in den Beelitzer Stadtnachrichten schicken. Sie wollen 
die Bürger über Ihre geplante Veranstaltung informieren? 
Melden Sie diese einfach der Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit, die sie dann in den Veranstaltungskalender auf der 
Stadtwebsite einträgt (presse@beelitz.de). 

Abonnements und Anzeigen 

Für Jahresabonnements und Anzeigenschaltungen wenden 
Sie sich bitte direkt an den Herausgeber, die 

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH
Werftstraße 2, 10557 Berlin. 
Telefon: (030) 28 09 93 45
E-Mail: anzeigen@heimatblatt.de 

Wichtig für die bisherigen Anzeigen partner: bitte schließen 
Sie neue Werbeverträge mit dem Heimatblatt Brandenburg 
Verlag. 

ANZEIGEN

Unser BHW Klimadarlehen
Bis 50.000 € ohne Grundschuldeintragung.

Und!
Die Möglichkeit zur Sicherung Ihres 

Anspruchs auf einen Darlehenszins von

1%

Außerdem unser kostenloser Förderservice 
für Ihre energetische Sanierung, 

Ihre neue Heizung und Ihre PV-Anlage, 
mit der kostenfreien Beantragung 

Ihrer Fördermittel.

Informationen erhalten Sie im Büro der
Postbank Finanzberatung

Berliner Str. 153 in Beelitz. 
Tel. 033204 42477 oder 0172 9356559

E-Mail: ralf.ahrens@postbank.de

Passt.*
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 

zum nächst möglichen Eintritt:

Lagerist
wenn möglich, mit Kenntnissen im 

Heizungs-/ Sanitärbereich

Wir bieten eine unbefristete Einstellung in Teil- oder 
Vollzeit und gute Verdienstmöglichkeiten sowie einen 
sicheren Arbeitsplatz in einem modernen Traditionsun-
ternehmen. Führerschein ist  erforderlich.

Bewerbungen bitte an:
Burkhardt Haustechnik GmbH 
Ginsterweg 2 
14822 Borkheide  
info@burkhardt-ht.de 
Tel. 033845 600-0 
Fax: 033845 600-10
(http://www.burkhardt-gmbh.de)
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Notrufnummern
Polizei-Notruf   110
Notruf für Feuerwehr/Notarzt   112
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst   116 117
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst   116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst   01578/5 36 34 58
Giftnotruf   030/1 92 40
Wasser/Abwasser   116 117033204/49 00 
Zentr. Bereitschaftsdienst   0331/6 61 24 07 
24 Stunden-Notdienst   0172/3 89 52 84 
WAZN Beelitz | Clara-Zetkin-Straße 16 | 14547 Beelitz
Strom 
24 Stunden-Notdienst   03361/7 33 23 33 
e.dis AG | Am Berliner Ring 12 | 14550 Derwitz
Gas-Entstörungsdienst   0331/7 49 53 30 
EMB GmbH | Großbeerenstraße 181-183 | 14482 Potsdam
Wärmeversorgung (nur Fernwärme) 
während der Geschäftszeit:   033204/4 24 74
Stadtwerke Beelitz GmbH | Straße des 
Aufbaus 1d | 14547 Beelitz | außerhalb:
Teichert Haustechnik GmbH   033204/40 50 20 
  0171/5 07 42 34
Bankkarten-Sperrung   01805/02 10 21
Sperrung elektronischer Medien   116 116
Tierrettung Notruf (24 h)   0151 70 1212 02 
E-Mail: info@tierrettung-potsdam.de
Rufnummern auf der Grundlage der Zuarbeit der Hilfsdienste, daher keine Gewähr!
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hende Ansprüche, insbesondere auf Schaden-
ersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Kos-
tenlose Exemplare für die Haushalte der Stadt, 
Einsicht in alte Ausgaben und Kopien erhalten 
Sie in der Pressestelle der Stadt.

Abonnement: 
Eine Nachbestellung der „Beelitzer Stadtnach-
richten“ und der Bezug, auch außerhalb des 
vorgenannten Verbreitungsgebietes in Form ei-
nes Jahresabonnements in Höhe von 32 EUR ist 
über den Verlag möglich. Bei Postbezug wird ein 
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Rechnung gestellt.
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Die nächste Ausgabe erscheint  
ab dem 21.06.2023. 

Redaktionsschluss ist  
am 01.06.2023.

Abgabe von Beiträgen für die  
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redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de

Richtlinien für die Herausgabe  
der Beelitzer Stadtnachrichten
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verstehen 
sich als Mitteilungsblatt mit ausschließlich lo-
kalem Bezug. Für Texte und Fotos sowie Anzei-
gen gelten die allgemein gültigen Regeln für 
Medien sowie die des Wettbewerbs. Bei Nach-
richten werden die Grundsätze der Gleichbe-
handlung und der Neutralität beachtet.
Herausgeber der monatlich erscheinenden 
„Beelitzer Stadtnachrichten“ ist der Heimat-
blatt Brandenburg Verlag, in dessen Verant-
wortung auch die Verteilung an die Haushal-
te liegt. Dem Stadtblatt beigelegt wird das 
„Amtsblatt der Stadt Beelitz“, dessen Heraus-
geber der Bürgermeister ist.
Die Stadt Beelitz will die Bürgerinnen und Bür-
ger regelmäßig über Veranstaltungstermine, 
Veranstaltungen, das gesellschaftliche Leben 
in Vereinen und öffentlichen Einrichtungen 
informieren. Gefördert werden soll deren ak-
tive und demokratische Mitwirkung am ge-
sellschaftlichen Leben der Stadt. Sichtweisen 
der Fraktionen zu lokalen Entwicklungen und 
Ereignissen sollen dargestellt werden. Auch 
Beiträge mit lokalem Bezug zu Umweltfragen, 
zu Geschichte und Kultur sind möglich.
Leserbriefe werden nicht veröffentlicht.
Der Redaktion zugesandte Beiträge sollten auf 
das unbedingt notwendige Maß beschränkt 
sein. Sie dürfen nur in Ausnahmefällen den 
Umfang einer halben DIN-A4-Seite über-
schreiten.

Über die Veröffentlichung eines Beitrags ent-
scheidet der Herausgeber entsprechend der 
Richtlinien und des Presse kodex. Jeder zu ver-
öffentlichende Beitrag ist namentlich zu kenn-
zeichnen. Die Beiträge werden gegebenenfalls 
sinnwahrend gekürzt und ohne Kommentar 
veröffentlicht. 
Die Beitragslänge der von Fraktionsvorsitzen-
den eingereichten Beiträge soll nicht mehr als 
eine DIN-A4-Seite inklu sive Fotos betragen. 
Zudem müssen die Artikel vom Fraktionsvor-
sitzenden selbst eingereicht werden.
Grenzen werden allein vom zur Verfügung 
stehenden Platz gesetzt. Keinen Raum in den 
„Beelitzer Stadtnachrichten“ haben rassisti-
sche, faschistische und gewaltverherrlichende 
Äußerungen, aber auch persönliche Angriffe 
und Beleidigungen. Jede Einflussnahme sei-
tens einzelner Personen, politischer Parteien, 
ökonomisch, religiös oder ideologisch orien-
tierter Gruppen wird zurückgewiesen.
Im Rahmen der Vorbereitung von Kommunal-
wahlen wird den Wahlvorschlagsträgern in 
den drei Monaten vor der Wahl pro Ausgabe 
eine DIN-A4-Seite zur Vorstellung von Kandi-
daten und programmatischen Zielen einge-
räumt. Der Raum ist von den Wahlvorschlags-
trägern selbst entsprechend der Richtlinien zu 
gestalten.
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Kinder der Kita Sonnenschein lassen ihre Enten auf dem Mühlenfließ schwimmen,  
das im April als Denkmal des Monats ausgezeichnet wurde. 

Senden Sie uns gern Ihre Impression des Monats bis zum 1. Juni 2023 per E-Mail  
an redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de!  

Das beste Foto wird in der nächsten Ausgabe abgedruckt. 

des Monats

Impression 
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